
land im ſcheidenden Jahre näher verührten, an uns vorüberziehen laſſen, ſo. von 1889 vernehmen zu wollen. Am 7. April auf ſämmtlichen großen
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Hierzu zwei Beilagen. Züir

Das nächſte Stück dieſer Zeitung erſcheint Donnerstag den 2. Januar Abends.

Halle, d. 31. December. land gegenüber auf ſeinen 50jährigen Beſitzſtand und die europäiſchen
Wenn wir beim Jahreswechſel die Ereigniſſe, welche unſer Vater Verträge von 1815, erklärt dagegen, die Unterzeichner des Vertrags

charakteriſirt ſtch daſſelbe als ein Jahr der Erwartungen, getheilt zwie Börſenplätzen Panique. Die Sprache der franzöſiſchen Blätter iſt un
ſchen Hoffnungen und Befürchtungen, die beide in den großen Begeben gemein gereizt. Frankreich erklärt eventuell auf die Erwerbung Luxem
heiten des Jahres 1866 ihren Urſprung finden. Die ſchweren Kataſtro burgs zu verzichten, falls Preugen ſein Beſatzungsrecht aufgiebt. That
phen, welche uns in der Luxemburger Frage, der Salzburger und Pa ſächlich beſaß Frankreich freilich nichts, worauf es verzichten konnte.
riſer Entrevue, der Römiſchen Angelegenheit zu bedrohen ſchienen, Am 28. April friedlichere Geſtaltang; am 29. April Eröffnung des
verzogen ſich zwar, als ſie in bedenklicher Weiſe über unſeren Häuptern preußiſchen Landtags: „Preußens Regierung wird beſtrebt ſein, jeder
hingen; das politiſche Mißbehagen aber und das tiefe Mißtrauen an Friedensſtörung durch alle mit der Ehre und den Intereſſen des Vater
der Erhaltung des Friedens, verbunden mit den ungünſtigen Erndte landes verträglichen Mittel vorzubeugen.“ Am 30. April erklärt der
erträgen ließen die Hoffnungen ſelten die Befürchtungen überwinden. Moniteur die Rüſtungen als Herſtellung des Normaleffectivſtandes der

Die verheißungsvollen Worte, die unſer König bei der Feier ſeines Armee. Die Conferenz am Mai angenommen Friedensadreſſen des
60 jährigen Jubiläums am 1. Januar 1867 ſprach „Das neue Jahr Berliner Arbeitervereins, Zuſammenkunft Garnier-Pages mit norddeut
Und die ihm folgenden müſſen die Früchte der blutigen Saat bringen ſchen Abgeordneten am 11. Mai Unterzeichnung des Vertrags: Preu
ſie haben ſich bisher nur zum Theil erfüllt. Am 7. Januar trat der en machte, um des Friedens willen, dem formellen Recht Hollands
Landtag wieder zuſammen. Die Anbahnung der Aufhebung de Salz eine Conceſſton, indem es fein Beſatzungsrecht in Luxemburg aufgab,
monopols und des Gerichtskoſtenzuſchlags, die Regelung der Verhältniſſe duldete aber nicht, daß das materielle Recht Deutſchlands durch Abtre
der Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaſten, die Aufhebung der Be tung auch des kleinſten deutſchen Dorfes an Frankreich verletzt wurde.
ſchränkungen des Zinsfußes, die Poſt und Handelsverträge die Um Um die nämliche Zeit erfolgte im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
wandelung der pommerſchen Lehne, die Beſeitigung der Rheinſchifffahrts die erſte und am 31. Mai die Schlußabſtimmung über die Bundesver
abgaben, die Verbeſſerung der Gehalte der unteren Beamten, die 24 faſſung, die mit 227 gegen 93 Stimmen angenommen wurde. Am
Millionen Eiſenbahnanleihe waren das Werk der Seſſion, die am 9.28. Mai ergingen die Einladungen Bismarcks an die ſüddeutſchen Mi
Februar geſchloſſen wurde. Jn dieſe Zeit fällt die Proclamation des niſter zu der Zollconferenz, welche am 3. Juni zuſammentrat. Preußen
Auguſtenburgers, der ſich außer Stande erklärte, die Rechte Schleswig legte einen Entwurf vor, der an Stelle des Veto der Einzelſtaaten, den
Holſteins ferner zu wahren z die Einverleibung dieſes Landes in Preußen Mehrheitsbeſchluß der Regierungen und des Zollparlaments feſtſetzt und

(and gewonnen ec.“ und die Enthebung des Generals von Manteuffel den r Württemberg ſtimmten dem Entwurf ſofort Darnſtadt ſpä
von ſeinem Commando Zur Berathung der Norddeutſchen Bundesver ter, Baiern am 18. Juni bei. Jn der Rede, mit welcher Miniſter
Faſſung traten Regierungsbevollmächtigte zuſammen; nach einigem don der Heydt den Landtag ſchloß konnte er gleichzeitig die bevorſte
Sträuben gegen die Militärbeiträge, die durch verſchiedene Special hende Publication der Bundesverfaſſung, die am 24. Juni erfolgte,
Verträge erleichtert wurden, gaben Alle ihre Zuſtimmung zu der „freien und die Neubegründung des Jolloereins verkünden einer Jnſtitution,
Vereinigung und unterzeichneten am 9. Februar den Entwurf der die im Zollparkamente dem geſammten deutſchen Volke einen gemeinſa
Nord deutſchen Bundesverfaſſung. Am 24. Februar, zwanzig Jahre nach men Boden ſchafft und den Süden feſt an den Norden kettet.

Dem Zuſammentritt des vereinigten Landtages, fand die feierliche Er Schluß folgt.
öffnung des erſten Norddeutschen Reichstages Statt. Es galt, wie die
Thronrede ſagte dem einſt mächtigen, jetzt zerriſſenen deutſchen Reiche
die Größe ſeiner Vergangenheit wieder zu gewinnen, den günſtigen Mo Berlin d. 30. Decbr. Se. Majeſtät der König haben geruht:
ment zur Errichtung des Gebäudes zu benutzen, den Verfaſſungsantrag Dem Rechtsanwalt und Notar a. O., Geheimen Juſtizrath Dr. Jo
ſorgfältig zu prüfen und dem Vaterlande die Bürgſchaften ſeiner Zukunft hann Georg Friedrich Alexander Silberſchlag zu Magdeburg den
zu ſichern. Rothen Adlerorden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Die Abſtimmung vom 16. April gab mit einer Mehrheit von 230 Der Kriegs und Marine Miniſter v. Roon hat heute mit dem
gegen 53 Stimmen der Norddeutſchen Bundesverfaſſung die Weihe. rheiniſchen Frühzuge ſeine Reiſe nach Süd Frankreich angetreten
Läßt die Verfaſſung auch noch Manches vermiſſen und Vieles anders Nach den beim Ober Commando der Marine eingegangenen Nach
wünſchen, ſo haben doch 30 Millionen Deutſche fortan Ein Vaterland und richten hat S. M. Schiff „Vineta“ am 23. October die Rhede von
ſind Angehörige Ein es Gemeinweſens, ſie werden von ein en Heer und Hokohama verlaſſen und iſt am 28. im Hafen Nagaſaki angekommen,
einer deutſchen Flotte geſchützt und Europa muß von nun an mit einer nachdem am Tage vorher das Schiff beim Paſſiren der Hirado Straße
deutſchen Macht rechnen. Jn der luxemburger Frage gelangt dieſe Rechnung zwiſchen der Jnſel gleichen Namens und der Jnſel Kiuſiu in einer Ent
zum erſtenmale, allerdings nicht in einer vollſtändig befriedigenden Weiſe zur fernung von prpr. 45 Seemeilen von Nagaſaki eine mitten im Fahr
Erſcheinung. Bereits am 10. Januar kam eine Brüſſeler Correſpondenz waſſer der Ssiffe liegende, bis dahin völlig unbekannte und in keiner
auf gewiſſe Compenſationsforderungen Frankreichs zu ſprechen am 18.Seekarte verzeichnete Untiefe berührt hatte. Beim Vollſchlagen eines
wurde der Name Luxemburg zum erſtenmale genannt. Das war die der ausgeſetzten Bodte ertranken von den ſieben darin befindlichen Leuten
Zeit, als Madame Muſard „rucht accreditirte Unterredungen“ in Brüſſel die Matroſen 4. Klaſſe Carl Kohl aus Danzig, Joſeph Gloſa
und Paris hielt und der König von Holland, in ſeiner Geldnoth, die aus Pogorſch im Kreiſe RNeuſtadt, Regierungsbezirk Danzig, und
Domaine Luxemburg an daſſelbe Frankreich verſchachern wollte, gegen Auguſt Borchardt aus Kolberg Oeph im Kreiſe Fürſtenthum, Re
deſſen Ländergier ihm das deutſche Land anvertraut worden war. Preu gierungsbezirk Cöslin, während die übrigen vier glücklich gerettet wur
hen veröffentlicht die Allianzverträge mit Beern, Württemberg Baden den. Von den Ertrunkenen hat vur die Leiche des Kohl aufgefunden
und Darmſtadt und beruft ſich, den Exöffnungen des Königs von Hol- und am 29. October orx. in Nagaſaki beſtattet werden können.



Der „StaatsAnz.“ enthält folgenden Erlaß an ſämmtliche Königl. J
Regierungen in den alten Landestheilen, ſo wie an die Regierungen in
Sigmaringen, Kaſſel und Wiesbaden

Das Haus der Abgeordneten hat ſich bei der Vorberathung des Staatshaus
halt s Etats fur das Jahr 1868 mit dem Vorſchlage der Staats Regierung daß
die von den Civil Staatsdienern nach den Beſtimmungen des PenſtonsReglements
vom 30. April 1825 und der Allerhöchſten Verordnung vom 6. Mal 1867 Geſ.S.
S. 713) zu entrichtenden einmaligen und fortlaufenden Penſionsbeiträge vom 1. Ja
nuar k. J. ab nicht mehr erhoben werden faſt einſtimmig einverſtanden erklart;
es iſt daher vorauszuſehen daß dieſer Beſchluß bei der Schlußberathung des Etats
ebenfalls angenommen werden und demnächſt auch die Zuſtimmung des Herrenhauſes
erhalten wird. Um die erheblichen Weiterungen zu vermeiden welche fur das
Rechnungs und Kaſſenweſen damtt verbunden ſein würden daß die von den am
2. Januar k. J. zu leiſtenden Beſoldungezahlungen zur Hebung gelangenden Pen
ſtonsbeitraäge ſpater zurückgezahlt werden müßten veranlaſſe ich die Königliche Re

erung ſofort anzuordnen, daß von den vom 1. Januar k. J. ab zu zahlenden Be
oldungen die laufenden Penſtonsbeiträge nicht mehr erhoben und die Ein Zwölftel

Beitrage zum Penſion fonds bei neuen Anſtellungen und von Gehaltszulagen, welche
vom 1. Januar k. J. ab erfolgen nicht ferner in Anſatz gebracht werden wobei
jedoch ausdrücklich vorzubehalten iſt, daß, wenn wider Erwarten. der Erlaß der
Penſionsbeiträge noch Anſtand finden ſollte dieſelben bei der nachſtfolgenden Ge
halts oder Penſtonszahlung nachträglich zu entrichten ſeien. Die z Abzüge von
ällen neu bewilligten Gehaltern und Zulagen, deren Zahlung noch im laufenden Jahre
beginnt, müſſen vollſtändig eingezogen werden, wenn auch die letzten Raten der Ab
züge erſt im nächſten Jahre fällig werden und zu vereinnahmen ſind. Schließlich
bemerke ich, daß dieſe Anordnungen auf diejenigen Verwaltungen, deren Einnahmen
und Auegaben auf den Etat des Norddeutschen Bundes ubergegangen ſind, keine An
wendung finden.

Der Capitain Lieutenant Werner iſt, unter Entbindung von dem
Commando als Adjutant bei dem Marine Stations- Commando der
Oſtſee in gleicher Eigenſchaft zum Director des Marine Miniſteriums,
ContreAdmiral Jachmann, commandirt.

Geſtern, den 29. December, .7 Uhr früh, verſchied hierſelbſt der
General der Cavallerie, Chef der Landgensd'armerie, Commandant von
Berlin und Mitglied des Herrenhauſes, Gebhard Carl Rudolph
von Alvensleben, im 70. Jahre ſeines Lebens.

Das jetzige preußiſche General Poſtamt wird, auf Grund Allerhöch
ſten Praſidial-Erlaſſes, vom 1. Januar k. J. ab den Namen „General
Poſtamt des Norddeutſchen Bundes“ führen, wie denn die GeneralTe
legraphen Direction bereits denſelben Beiſatz führt. Ebenmäßig bringt
jetzt der StaatsAnzeiger in ſeinem amtlichen Theile die den Norddeut
ſchen Bund betreffenden Ernennungen, jedoch nach den den preußiſchen
Staat allein angehenden diesfälligen Kundmachungen.

Das neue Poſttaxgeſetz für den Norddeutſchen Bund tritt be
kanntlich bereits am 1. Januar 1868 in Kraft. Von da an werden
alle Briefe im ganzen inneren Verkehre des Norddeutſchen Bundes
und des früheren deutſch öſterreichiſchen Poſtverbandes (alſo z. B. von
Stettin bis Trieſt, von Peſth bis Aachen) nur 1 Sgr. Porto koſten,
wenn ſie frankirt ſind, während jeder Brief, auch aus der geringſten
Entfernung, der nicht frankirt iſt, 2 Sgr. koſtet. Infolge deſſen haben
ſchon viele Firmen c. an diejenigen Geſchäftsleute, mit denen ſie in
Verbindung ſtehen, Circulare gerichtet, in denen ſie bitten, künftig nur
frankirt zu ſchreiben, während ſie daſſelbe thun zu wollen verſprechen.

Bei dieſer Gelegenheit müſſen wir noch auf eine andere Neuerung
des Poſtweſens vom 1. Januar ab aufmerkſam machen. Die bisher
ausgegebenen Briefmarken und Freicouverts haben nämlich von
da ab zur Francatur keine Giltigkeit mehr; ſie können jedoch
vom 1. Januar bis 31. März umgetauſcht oder bei der Poſt in
Zahlung gegeben werden. Wer jedoch preußiſche Freicouverts gegen
neue Couverts eintauſchen will, muß für jedes Couvert einen Pfennig
nachzahlen. Den Vertrieb der Freicouverts will man künftig überhaupt
nach und nach in die Hände des Privatverkehrs übergehen laſſen.

Die Stellvertretungskoſten werden, wie man der „Rhein.
Ztg.“ ſchreibt, laut einer neuern Verſügung des Herrn Leonhardt
nach einer etwas andern Norm erhoben als unter dem Grafen zur
Lippe. Graf zur Lippe ſetzte einem beſtimmten Abgeordneten einen be
ſtimmten Stellvertreter. Herr Leonhardt läßt mehr eine diſtributive
Gerechtigkeit walten. Er hat z. B. gefunden, daß zum Obertribunal
für die Dauer des Landtags vier Hülfsarbeiter als Stellvertreter von
Mitgliedern der beiden Häuſer einberufen werden. Es ſitzen im Her
renhauſe vier Präſidenten und Vicepräſidenten des Obertribunals (Uh
den Götze, Grimm und v. Schlieckmann) und außerdem drei Räthe
(Blömer, v. Daniels und Heffter). Jm Abgeordnetenhauſe ſitzen eben
falls drei Obertribunalsräthe, Frech, Reichenſperger und Waldeck, aber
keine Präſidenten. Den vier Praſidenten ſcheint nichts von Stellver
tretungskoſten angerechnet zu ſein. Es bleiben alſo die ſechs Räthe,
die durch vier Hülfe arbeiter vertreten werden. Von dieſen vier iſt die
Hälfte für die drei Mitglieder des Herren hauſes auf Rechnung des Staa
tes übernommen und für die beiden andern müſſen die drei Mitglieder
des Abgeordnetenhauſes die Stellvertretungskoſten zu beiden Theilen
tragen. Wohlfeiler wird es für dieſe aber nun deshalb nicht, weil die
Diaten der Stellvertreter auf 21 Thlr. erhöht ſind. Bei dem neuen
Oberappellationsgerichte iſt für den Abgeordneten Dr. Bähr ein Stell
vertreter aus Kaſſel verſchrieben, der ſogar 3 Thlr. Entſchädigung, alſo
die vollen Diäten des Vertretenen empfängt. Uebrigens iſt die Tra
gung der Stellvertretungskoſten auch den Gerichtsbeamten aus den
neuen Landestheilen, welche im Abgeordnetenhauſe ſitzen, auferlegt.
Von dieſen hört man, daß ſie den Rechtsweg dagegen verſuchen wollen.

Von miniſterieller Seite wird in Abrede geſtellt, daß die an den
vormaligen Abg. Krieger gerichtete Aufforderung, ſich über eine bei
einer Wahlprüfung von ihm gemachte Aeußerung vor Gericht zu erklä
ren, als die Einleitung einer Unterſuchung zu betrachten ſei. Man
erinnert daran, daß Herr Krieger in der Kammer geſagt habe, er wün
ſche, daß ihm außerhalb des Hauſes Gelegenheit gegeben werde, das,
was er bei der Wahlprüfung geſagt, zu beweiſen. Darauf hin ſoll die
bekannte Aufforderung an ihn ergangen ſein.

Mit dem Anfange des Jahres 1869 ungefähr werden die Veräg
derungen in der Uniformirung der Preußiſchen Armee durchgeführt.
Die Helme ſind bebeutend niedriger als die jetzigen und haben hinten
gar kein Metall, die Kragen ſind vorn weit ausgeſchnitten, ſo daß ein

großer Theil der Binde ſichtbar wird. Alle dieſe Veränderungen treten
ein, ſo wie die jetzt noch auf den Kammern vorhandenen Garnkturen
aufgebraucht ſind, was wohl noch ein Jahr dauern dürfte. Außerdem
erhalten die Truppen an der Mütze über der Preußiſchen Nationalkokarde
die Bundeskokarde. Die Bundestruppen ſollen außer der Nummer des
Bundesregiments die Namenszüge ihrer Souveräne auf den Achſelklap
pen erhalten.

Nach einem am 23. October d. J. ergangenen Ober DribunalsEr
kenntniſſe muß der Appellationsrichter, wenn er gegen die erſtrichterliche
thatſächliche Feſtſtellung Bedenken hat, auf den Grund einer wiederhol
ten Beweis aufnahme ſelbſtſtändig eine anderweite, thatſächliche Feſtſtel
lung treffen, abgeſehen davon, ob der appellirende Staatsanwalt neue
Thatſachen oder Beweismittel angebracht hat oder nicht. Auf einen
von der königlichen Regierung zu Düſſeldorf erhobenen Competenz Con
ſlict hat der dafür geordnete Gerichtshof unterm 12. October d. J. er
kannt, daß Streitigkeiten über die Frage, ob eine Kirchenkaſſe verpflich
tet ſe, dem Pfarrer das ihm gebührende Pfarrgeld zu zahlen, im Rechts
wege zu entſcheiden ſind.

Behufs Gründung einer „Norddeutſchen Grund-Credit
bank“ iſt hier ein Comité zuſammengetreten, an deſſen Spitze nam
hafte Grundbeſitzer c. ſtehen, und welches der Geſellſchaft die Aufgabe
geſtellt hat, neben der Heranziehung von Capital zur Erleichterung der
Befriedigung des Grund Creditbedürfniſſes nach ihren Kräften alle die
jenigen Einwirkungen zu paralyſtren, welche den Hypothekenverkehr er
ſchweren und die Capitalbeſchaffung vertheuern: ſie verbindet damit den
doppelten Zweck: durch Befeſtigung der Hypotheken alſo durch un
kündbare Hypotheken den Beſitz zu ſichern und infolge der damit
verbundenen obligatoriſchen Amortiſation die Creditmittel zu vermehren,
ſowie durch Sürgſchaftsleißung den Realcredit zu fördern; ſie ſoll end
lich auch für die durch den Creditmangel gefährdeten land und volks
wirthſchaftlichen Jntereſſen eintreten. Das Actiencapital der Geſellſchaft
iſt 5,000,000 Thlr.

Die Hamburger „Börſenhalle“ vernimmt aus ſicherer Quelle, daß
dem Profeſſor Aegidi der Urlaub für die Landtagsſeſſion in dieſem
Winter bewilligt ſei.

Nach der „Weſerztg.“ hat Prof. Aegidi in Hamburg einen Ruf
als Profeſſor des Staatsrechts an die Univerſität Bonn erhalten.

Hannover, d. 28. December. Die halbamtliche „N. H. Ztg.
ſchreibt: Der bekannte Preßagent des Königs Georg, Meding, iſt von
dem „depoſſedirten“ Könige, wie die „D. V.g.“ melbdet, in den Adels
ſtand erhoben worden, jedenfalls wegen ſeiner hervorragenden Verdienſte
die er ſich in Paris durch Gründung der „Situation“ und ähnliche pa
triotiſche Thaten um das Deutſche Vaterland erworben hat. Piltficile
est, satyram non scribere! Wie wird ſich der Deutſche Adel durch
dieſes neue würdige Mitglied geehrt fühlen und ſich beeilen, die allge
meine Anerkennung auszuſprechen! Jn das Wappen des neuen Ritters
ſoll, wie man hört, das Bildniß der Germanig aufgenommen werden,
da ja ſichere Ausſicht vorhanden iſt, daß durch Herrn Meding's Bemü
hungen Deutſchland mit Kaiſer Napoleon's Hülfe von der Schmach und
den Ketten der Einheit und Selbſtſtändigkeit wieder befreit werde.

Leipzig, d. 30. December. Heut Morgen iſt. auch die Hand
werkercompagnie des preußiſchen Jnfanterie Regiments Nr. 52 unter
Führung eines Officiers und vier Unterofficieren, 60 Mann ſtark, ferner
30 noch hier verbliebene Reconvalescenten, von hier abgegangen. Die
Leute wurden auf der Berliner Bahn befördert.

Arolſen, d. 28. December. (V.-3.) Der Zeitpunkt der politi
ſchen Neugeſtaltung unſeres Ländchens rückt immer näher und damit
wächſt auch von Tag zu Tag die ſehr gedrückte und flaue Stimmung,
namentlich in den Beamtenkreiſen. Außer dieſen, deren Schickſal nach
dem nunmehr von beiden Seiten genehmigten Acceſſionsvertrage ganz
in die Hände Preußens gelegt iſt, werden von dieſer Umgeſtaltung na
mentlich auch die hierländiſchen Rechtsanwälte, deren wir zufolge der
hier beſtehenden Freigebung der Advokatur einige 30 auf eine Bevölke
rung von ca. 60,000 Seelen haben, ſowie die Staatsdienſtaſpiranten,
da für beide die erbetene Berückſichtigung unſerer bisherigen Verhält
niſſe rundweg von Preußen abgeſchlagen iſt, am empfindlichſten von
der Uebernahme der Verwaltung des Ländchens durch Preußzen berührt
werden. Zu dem Amt des Landesdirektors, der ſein Amt ſchon am
1. Januar k. J. hier in Arolſen als ſeinen Amtsſitz anzutreten hat, iſt,
wie ſeit vorgeſtern bekannt geworden, der preuß. Landrath von Flott
well, zur Zeit konſervatives Mitglied des Abgeordnetenhauſes, ein, wie
man hört, noch junger Mann, berufen und ſteht ſeine Ankunft in
aller Kürze hier bevor. Sein nächſtes Werk, um die nöthige Ver
einfachung in der Verwaltung eintreten zu laſſen, wird wohl die Auf
lösſung der Regierung und unſeres Obergerichts als ſelbſtſtändigen Ge
richtshofes zweiter Jnſtanz ſein und vermuthet man, daß Preußen vie
noch dienſtfähigen Beamten fürs Erſte ſämmtlich mit ihres bisherigen
Dienſteinkommens zur Dispoſition ſtellen wird.

Jtalien.
Die italieniſche Miniſterkriſis iſt noch immer nicht zu Ende. Die

„Jtalie“ bedauert dies um ſo mehr, als jenſeit der Alpen die reactio
näre Partei Alles aufbiete, um gegen Jtalien zu hetzen, das allerdings
in letzter Zeit dieſen Leuten Stoff genug zum Mißbehagen gegeben habe.

Die Geſchichte, wie die jüngſte Expedition Garibaldi's
entſtanden, iſt erſt zum kleinſten Theile enthüllt. Als neueſtes und
wichtigſtes Moment über den Urſprung derſelben bringt ein Florentiner
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Correſpondent im „Siecle“ Enthüllungen Nicotera's. „Garibaldi“,
ſo erzählt Letzterer, „war ruhig auf Caprera und dachte nicht an den
Marſch auf Rom, als vor dem General drei Männer erſchienen, welche
weder der Actionspartei, noch der Mazziniſtiſchen Partei angehörten,
drei Mitglieder des römiſchen Nationalcomite, welche ihm erklärten
„Alles iſt vorbereitet, es fehlt nur noch der zündende Funke!“ „Wir“,
ſetzte Nicotera hinzu, „waren gegen die Bewegung, mußten aber nach
geben. Ein vollſtändiges Expeditionsmaterial war an der Grenze bei
ſammen, aber nicht durch uns, noch durch die Mazziniſten, ſondern durch
das römiſche Comité zuſammengebracht, und dies Alles war unter dem
Miniſterium Ricaſoli organiſirt worden.“ Demnach würden ſich die
Vorbereitungen ſchon aus dem vorigen Winter datiren, etwa aus dem
Spätjahre 1866. Ob Ricaſoli in die Pläne eingeweiht war, ver
ſchweigt Nicoterag. Doch gewinnt es den Anſchein, als wenn Rica
ſoli damals nur die Gelegenheit eines unbedeutenden Kammerzwiſtes
zu ſeinem plötzlichen und wie vom Zaune gebrochenen Rücktritt benutzte,
um ſich aus der Affaire zu ziehen. Hat der König, ſo fragt man ſich
jetzt, um dieſe hinter den Couliſſen abgeſpielten Scenen gewußt, oder
hat er wohl gar eine Hauptfigur dabei geſpielt? Thatſache ferner iſt,
daß, als es dann zum Klappen kam, das nämliche Comite, das den
Alten im Namen der Römer auffordern ließ, den Zünder an die zum
Platzen fertige Mine zu legen, ſo vollſtändig kopflos und perfid verfuhr;
daß Garibaldi nur eine mit roſtigen Waffen verſehene unverpflegte
und ungenügende Schaar vorfand, während die 2000 Römer, welche
das Comité zugeſagt hatte, ganz ausblieben. Rattazzi erbte nur,
was unter ſeinem Vorgänger bereits begonnen, wußte ſich leicht in die
vorgefundene Situation zu finden und ſuchte ſie auszubeuten, während
der ehrliche Garibaldi zu einem politiſchen Jntriguenſpiel von langer
Hand benutzt zu ſein ſcheint.

Telegraphiſche Depeſchen
Hamburg, d. 30. December. Es herrſcht hier ſcharfes Froſt

wetter. Neuerdings hat ſich auf der Elbe Treibeis geſammelt, welches
die Schifffahrt hemmt.

Wien d. 30. December. Das „Tagblatt“ meldet, daß der
Fürſt Carlos Auersperg als Präſident des cisleithaniſchen Miniſteriums
und Graf Taaffe als Landesvertheidigungsminiſter bereits den Eid in die
Hände des Kaiſers niedergelegt haben und daß die übrigen Mitglieder
des neuen Cabinets noch heute den Eid leiſten werden. Demſelben
Blatte zufolge hat Frankreich in Florenz die Andeutung gemacht, daß
die vollſtändige Räumung des Kirchenſtaates Seitens der franzöſiſchen
Truppen noch vor der Erneuerung der September Convention ausge
führt werden ſolle, falls Jtalien ſich verpflichte, eine Politik unbeding
ter Neutralität einzuhalten.

Wien, d. 30. Hecember. Den heutigen Abendblättern zufolge
iſt die Bildung des neuen Miniſteriums vollendet, und habe der Kaiſer
die bezüglichen Ernennungen bereits vollzogen. Die Miniſterliſte iſt
folgende: Fürſt Auersperg Miniſterpräſident, Graf Taaffe Stellver
treter des Präſidenten mit den Portefeuilles für Landesvertheidigung und
Landespolizei, Giskra Jnneres, Herbſt Juſtiz, Breſtl Finanzen,
Hasner Kultus und Unterricht, Plener Handel, Berger Miniſter
ohne Portefeuille, Graf Alfred Potocki Ackerbau. Sicherem Berneh
men nach wird die amtliche Publikation erſt am Neujahrstage erfo gen.
Morgen werden die neuernannten Miniſter den Eid in die Hände des
Kaiſers ablegen.

Haag, d. 30. Decbr. Es iſt hier das Gerücht verbreitet, daß
der Exkönig von Hannover ein Schloß bei Arnheim gekauft habe, um
künftig in demſelben ſeine Reſidenz zu nehmen.

BHBrüſſel, d. 30. December. Der Finanzminiſter FrereOrban
hat dem Wunſche des Königs nachgegeben und die Bildung eines neuen
Kabinets übernommen. Der König hat die Säculariſation der geiſt
lichen Schulen und Pfründen zugeſtanden, wogegen der Finanzminiſter
das Verſprechen gegeben hat, ſeinen Widerſtand gegen die auf die Lan
des Vertheidigung bezüglichen Vorlagen aufzugeben und dieſelben vor der
Kammer zu vertheidigen.

Paris, d. 30. December. Das an hieſiger Börſe heute verbrei
tete Gerücht, Graf Goltz und Ritter Nigra würden zum 1. Januar
Paris verlaſſen, iſt unbegründet. Graf Goltz reiſt erſt Donnerstag ab.

Der geſetzgebende Körper nahm bei der heute fortgeſetzten Berathung
des Heeresreformgeſetzes die Artikel 33 36 der Vorlage ohne Diskuſ
ſion an. Darauf motivirte Des Rotours die von ihm geſtellten Amen
dements, welche verlangen, daß die in Frankreich geborenen Söhne von
Nichtfranzoſen der Militärpflicht unterworfen werden ſollen. Der Kriegs
miniſter, Marſchall Niel, ſprach die Anſicht aus, daß man den angebli
chen Unzukömmlichkeiten der Geſetzgebung in Betreff der Nationalange
hörigen Und der Fremden zu große Bedeutung beilege. Das Amende
ment Des Rotours könnte leicht die im Auslande lebenden Franzoſen
Repreſſalien ausſetzen, und um dies zu vermeiden, wäre es gerathener,
wenn Söhne von Fremden, welche in Frankreich geboren werden ge
ſetzlich für Franzoſen erklärt würden. Nach einigen Bemerkungen von
Brame, Greſſier und dem Juſtizminiſter Baroche zog Des Rotours ſeine
Amendements zurück. Das Amendement d'Hauteville, wonach die ge
ſtellten Erſatzmänner ein Alter von 20 bis 28 Jahren haben ſollen,
wurde von dem Regierungskommiſſar General Allard bekämpft.

Die „Patrie“ hält das Zuſtandekommen der Conferenz zur Löſung
der italieniſch römiſchen Frage immer noch für wahrſcheinlich, da unter
den Mächten in Betreff dieſes Gegenſtandes nur über Punkte von un
tergeordneter Bedeutung Anſichtsverſchiedenheiten obwalten

London, d. 30. December. Der Königin iſt von den Bewoh
nern von Cowes eine Adreſſe zugegangen, worin ſie ihre Dienſte anbie
ten, um über die Sicherheit von Osborne zu wachen. Sie hat darauf
erwidert, daß ſie keine Furcht wegen ihrer perſönlichen Sicherheit hege.

Jm Arſenal von Woolwich ſind in Folge von Gerüchten über einen
beabſichtigten Angriff der Fenier große Vorſichtsmaßregeln getroffen, das
in den am Fluß belegenen Magazinen vorhandene Pulver iſt fortgeſchäfft
worden. Zwei verdächtige Schiffe ſind in der Themſe geſehen wor
den. Jn Plymouth herrſcht in Folge der Nachricht, daß man die
Abſicht habe, das Gefängniß zu Portland zu ſtürmen, große Aufregung,
es wurden Lärmkanonen abgefeuert und Truppen abgeſandt. Die
beabſichtigte Volksverſammlung in Clerkenwell Green iſt in Folge von
öffentlichen Demonſtrationen unterblieben.

London, d. 30. Decbr. Es ſind hier 3 Männer bei dem Vor
haben Zündſtoffe in einen Briefkaſten zu werfen beobachtet worden,
es iſt indeſſen nicht gelungen, dieſelben feſtzunehmen. Ein in einer
Gasfabrik beſchäftigter Arbeiter iſt verhaftet worden. Die Polizei
beamten haben Befehl erhalten, über die Vornahme von Verhaftungen
und verartige beunruhigende Neuigkeiten überhaupt jetzt Stillſchweigen
zu beobachten

Cork, d. 30. Decbr. Heute früh erſchienen in Alport's Gewehr
fabrik acht Bewaffnete, welche die Herausgabe von 60 Revolvern und
2009 Patronen ertrotzten zwei der Bewaffneten hielten Wache, bis
die re fortgeſchafft waren. Die Thäter ſind bis dahin noch nicht
entdeckt.

NewYork d. 29. Decbr. Der Kriegsminiſter General Grant
hat auf Befehl des Präſidenten Johnſon die Generale Pope und Ord
abgeſetzt und Meade und Mec. Dowell zu deren Nachfolgern ernannt.
General Swayne iſt gleichfalls des Commando's über das Freedmens
Bureau in Alabama enthoben.

Wiſſenſchaftliche und Kunſt Notizen.
Profeſſor Dr. jur. P. H. Joſ. Schelling in Erlangen veabſichtigt, die Briefe

ſeines Vaters, inſowelt ſie fur die Kenntniß ſeines Lebensganges und Wirkens von
Bedeutung ſind, zu veröffentlichen und richtet an alle Diejenigen, welche im Beſitze
von Briefen des Philoſophen ſind, die Bitte ihm ſolche im Original oder in be
glaubigter Abſchrift zuzuſchicken, indem er die ſorgfältige Rückſendung zuſichert.
Die franzöſiſche Gelehrtenwelt hat durch den Tod des berühmten Phyſiologen Flou
rens einen großen Verluſt erlitten. Flourens war 1794 geboren. Schon früh
durch verſchiedene wiſſenſchaftliche Werke ausgezeichnet, wurde er Profeſſor der Na
turgeſchichte am Collège de France und ſpater Profeſſor der menſchlichen Angtomie
am Jardin des plantes; 1828 ward er Mitglied der Akademie der Wiſſenſchaften
und 1832 einer der beiden Seeretare derſelben 1840 ward er Mitglied der Acade
mie franggiſe. Er war Deyutirter in der Kammer von 1837—46, dann ernannte
ihn Ludwig Philipp zum Pair. Der Kölniſchen Zeitung berichtet man aus Leip
zig: Geheimrath Ritſchl und Profeſſor Fleiſcher ſind an Stelle der verſtorbe
nen Berliner Profeſſoren Eduard Gerhard und Franz Bopp von der Pariſer Acadé
mie des inſeriptions et belleslettres zu „membres associés étrangers“ (deren es
überhaupt nur acht giebt) ernannt worden. Der Deutſchen morgenandiſchen
Geſellſchaft iſt guch für dieſes Jahr eine Beihulfe von 300 Thlr. Seitens des Stag
tes zu Theil geworden. Eine Todtenmaske, die von Shakeſpegare's Leiche
abgenommen ſein ſoll, iſt durch Dr. Becker in Darmſtadt (Privatſecretar der Prin
zeſſin Alice) in den Beſitz des Schriftſtellers Hermann Grimm gelangt. Sie ſoll
gus dem Nachlaſſe eines Grafen Keſſelſtadt herrühren, der ſie in England von einer
Familie erſtanden, die ihre Echtheit zu verbürgen im Stande geweſen. Grimm
ſchildert das Geſicht als ein überaus bedeutſames und edles. Es ſind bereits Zeichnun
gen und Photographieen davon abgenommen doch will man vor Veroſfentlichun
derſelben in England durch Unterſuchungen die Echtheit des Gypsabguſſes wk
feſtſtellen. Jn Helſiugfors ſind bisher unpublieirte Bruchſtücke des Gedichts

Driſtan“ (des engliſchen „SirTriſtram“/) aus einer Handſchrift des britiſchen
Muſeums veröffentlicht worden. Hermann Lingg hat einen zweiten Band
Gedichte (Stuttgart, Cotta) erſcheinen laſſen. Die vor 13 Jahren vonHacklander und E. Höfer begründeten Hausblätter““ haben mit dem Schluß

e des laufenden Jahrgangs zu erſcheinen aufgehört. Mangel an Theilnahme be
immte Redaction und Verlagshandlung, die Zeitſchrift aufzugeben Bendemann

Director der Düſſeldorfer Kunſtakademie, tritt mit Ablauf dieſes Jahres in den
Ruheſtand. Das neuerdings vom Profeſſor bie 5 in die Baukunſt wieder
eingeführte Sgraffitto, eine monumentale Zeichnung, die dadurch erzielt wird, daß
von zwei übereinanderliegenden verſchiedenfarbigen Kalkſchichten die obere durchge
kratzt wird hat ſich neuerdings bei einem zweiten Verſuche dem Roſentbal' ſchen
Waffenfrieſe am Gebaude des Königlichen Kriegsminiſteriums bis jetzt als dauer
haft bewahrt. Jn Dresden wurde am 18. December zu Karl Maria v. Weber's
Geburtsfeler zum 300. Male „Der n gegeben. Tichatſcheek ſang
darin den Max zum 123. Mal. Auf ſeinem Landgute bei Pescla ſtarb der be
ruhmte Componiſt Maeſtro Giovanni Pacini, der Autor der „„Saffo!' des „Fa
legname di Livonig““ und mehrerer anderer Opern, welche Erfolg gehabt haben.
Jn Paris iſt G. Kaſtner, Mitglied der Akademie und als muſikaliſcher Theore
tiker in weitern Kreiſen bekannt, im Alter von 55 Jahren geſtorben. Ole Bull
hat eine Reiſe nach NewPork angetreten. Friedrich Hagſe hat von dem Stadt
theater in NewPork einen Antrag erhalten wahrend des Monats März einen
Cyelus von 24 Vorſtellungen am Stadttheater zu geben gegen die Hälfte der Ein
nahme, garantirt mit 12,000 Dollars Gold. In Turin ſtarb Francesco Piave/
einer der bekannteſten Librettiſten Jtaliens und faſt ſtetiger Mitarbeiter Verdi's,
dieſer Tage. Die Aufführung des „Ruy Blas von Vietor Hugo auf dem
Odeon Theater in Paris iſt nun definitiv amtlich verboten worden. Jn München
wird am 10. Janugr von dem Dichter der „Zenobiag May, das Schauſplel: „Ein
Stammhaus“ zur Aufführung kommen; auch Paul Heyſe's neues Stück: Die
Göttin der Vernunft iſt von der Jntendanz angenommen worden. Dr. Franz
Dingelſtedt, derzeitiger Direktor des Hofoperntheaters in Wien, iſt vom n
von Balern der erbliche Adelſtand des Koönigreichs verliehen worden. Kürzli
gingen Laube's „Karlsſchüler“ in Kaſſel zum erſten Male in Scene. Bei einzel
nen Stellen nahm der Beifall einen demonſtrativen Charakter an. Das neueſte
Stück der Frau BirchPfeiffer, Teſtament eines Sonderlings hatte bei
ſeiner Aufführung in Berlin und Hamburg guten Erfolg. Die neueſte Poſſe von
Kaliſch und Weirguch „Die Mottenburger“ hat bei hrer erſten Auf
fuührung guf Wallner's Theater in Berlin eine große Wirkung erzielt. Wir neh
men nur deshalb davon Notiz, weil das zu ſeiner Exiſtenz vollſtändig n
Genre der Poſſe durch dieſes neueſte Werk der witzreichen Verfaſſer aus ſeiner bis
herigen Verkommenheit erlöſt worden zu ſein ſcheint und nunmehr hoffentlich einen
neuen Anlauf zu künſtleriſchen Zielen nehmen wird.



Hekanntmachungen.
Den Storern der Geſundheit:

und Lungenkatarrh, Huſten c. wird durch die Anwendung von Heilnahrungsmitteln
ein erfreulicher Widerſtand geleiſtet

off, Hoflieferant in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. 1. Seit vielen Jahren
welcher manchmal milder mich endlich ſeit

Von meinen jetzigen beiden Aerzten wurde mir, bei meinem nächt
lichen Schweiße, Fieber und körperlicher Abmattung der Gebrauch Jhres Malzextrakt Geſund
heitsbiers angerathen c. Mein Schwächezuſtand hat ſich jetzt gelegt, ein die Verdauungsthätig
keit ſtärkender Geneſungszuſtand iſt eingetreten c. Carl Heuſel, Berlinerſtr. 26 in Bres
lau (a. O.). Bitte um Sendung von Jhrer Malzgeſundheitschokolade für den Oberſteiger
Franke, da derſelbe kein anderes Getränk als Jhre Malzgeſundheitschokolade trinken darf.
Riemer, Steuer Einnebmer in Oſterfeld (a. D.). BVerlin, Vellevueſtr. Sa, den
23. November 1867. E. W. erſuche ich um 24 Fl. Jhres berühmten Malzextrakts, wie
die lehte Sendung war. A. Lühoß geb. von Rüdiger.

Vor Fälſchung wird gewarnt
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann Hoff ſchen MalzFabrikaten halten ſtets Lager:

General Depèt: D. Lehmann in Halle a/S. Leipzigerſtr. 105.
Jn Giebſchenstein Hr. L. Lehmann „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.

Bruſt
Herrn Johann H

litt ich an einem Bruſt und Lungenkatarrh,
2 Monaten ans Bett feſſelte i j l

W. A. ICyvit,Halle, Trödel Nr. 3,
empfiehlt ſein Lager von neuen feingeriſſenen böh

miſchen Bettfedern,
und Daunen ſowie

Schwanenfedern

neue fertige Federbetten
n roth. u. blauen Barchent, Drell u. Feder
einen, ein anderthalb u. zweiſchläfrig, und

verſichert ſeinen geehrten Abnehmern bei reeller
Bedienung ſolide Preiſe.

Die Localitäten in unſerm in
der Kühlenbrunnengaſſe belegenen Seiten
gebäude,
ein ſchwun
ben iſt, welche aber auch zu andern Zwecken
verſchiedentlich benutzt werden können, ſind

W auf mehrere Jahre zu verpach
en.

in welchen ſeit eirea 20 Jahren
haftes Meublesgeſchäft betrie

Das Nähere Markt Nr. 18.
Jn Naumburg a/S. Herr Albert Mann.
Jn Nordhausen Herr G. H. Wehmer.
Das Halliſche Bücher Auctions Inſtitut

nimmt fortwährend größere u. kleinere Bibliotheken, einzelne werthvolle Werke, Mu
ſikalien u. Kunſtſammlungen zu den jährlich 2 3 mal ſtattfind. Bücherauctionen unter
den billigſten Bedingungen an oder übernimmt ſolche käuflich. Seit 80 Jahren beſtehend, kann
dieſes Jnſtitut den Erben u. Beſitzern ſolcher Sammlungen von Werthe die Garantie für deren
beſte Verwerthung bieten, zumal Halle als Univerſitätsort ein beſonders geeigneter Platz dafür iſt.

Näheres vermittelt die Buchhandlung von C. Herrmann in Halle.

Das größte Lager 2? Weujahrekarten!!S 6 S
von den geringſten bis zu den feinſten, beſtehend in

Witte Mahnbriefen, Scherz,Diplomen, AnnectionsKarten, Rebusse.Depeschen, Sachets, VerwandlungskKarten,mit und ohne Parfüm, zu allerbihligſten Preiſen. Den Herren !Vorſtehern! verſch.
Vereine empfehle auch in dieſem Jahre mein reichhaltiges Galanteries u. Biüjounterſe-
Lager bei vorkommenden Verlooſungen z. gef. Beachtung Nr. 12. 12. 12 Schmeer
ſtraße 12. 12 12. Pergamenter in Halle. Auf meine Firma bitte ganz genau zu achten.

Ball Coſſfſüren ain brillanten Lichtfarben und größter Auswahl empfiehlt zu außerordentlich billigen Preiſen
A. Randel, Putz und Modewaaren Handlung,

24, Markt, im Hauſe des Herrn S. Püntus, Markt 24.

Geschäfts- Bücher
jeglicher Art aus der rühmlichſt bekannten Fabrik von Ddler KLrische
in Hannover halten auf Lager und empfehlen zu Fabrikpreiſen

Lücicecie C HornKleinſchmieden 10.

Kekersteinsche Papierhandlung,
Papier-Geschäft en gros und Düten-Fabrik,

Lager und omtor beſinden ſich nach wie vor
Barfüßerſtraſze Nr. 15.

Elegante Ball und Gratu-
lations-Bouquets e

von friſchen Blumen pr. Stück 1, 19, 2
3 bis 10 in äußerſt geſchmackvoller Zuſam
menſtellung und den für die Jahreszeit ſeltenſten
Blumen verſendet fortwährend nach auswärts
die Kunſt und Handelsgärtnerei und

Bouquetfabrik

von J. C. Schmidt i Br furt.
Hoflieferant Sr. Majeſtät des Königs von Preußen.
Verkaufslokal für Berlin: Unter den Linden 17.

Cotillon Roy metsu nd 4 Pr. Dutzend

g. Liedertaſel.Mittwoch den 1. Januar Abends 7 Uhr
Grosses Vocal- und Instrumental- Concert

2) a) Auf ne

ſie 4 Jahre ſti

waren uns die eHerrn Paſtor Naumann, die erhebenden Ge
Eantor Schuſter, ſowie di

allgemeine Theilnahme in hieſiger Kirchfahrt, ja

Freitag den Januar
auf mehrfaches Verlangen

2ter u. letztes Concert
von Mliskka Ia user

im Volksſchulgebäude.

Prog r a m I
Violine componirt u, vorgetragen von
Miska Hauser.

Das erste Veilchen, delssohn-Bart-
holdy gesungen von einer Dame.

vorgetragen v. Miska Haus er-
Adagio und Scherzo für Pianoforte V. C.
M. v. Weber.

5) Luoretia- Fantasie für Violine V. Miska
Hauser.6) Lieder für Sopran, gesungen von einer
Dame.

7) a) Einsam,
Dorflied,

c) Wiegenlied,
Lieder ohne Worte.

derholt von Miska Hauser-
Numerirte Plätze à 15 und nichtnumerirte

à 10 r ſind nur in der Muſikalienhandlung
des Hrn. Karmrodt zu haben.

Anfang 7 Uhr.
Kaſſenpreis 20 und 15

Seinen verehrten Kunden wünſcht vieles
Glück zum neuen Jahre

der Bote Karl Schneider
in Teutſchenthal.

J

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 3 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines geſunden Töchterchens erfreut.

Schulpforta, den 31. December 1867.
Prof. Buchbinder und Frau.

TodesAnzeige.

Lieder v. Men-

3) Romanze f. Violine, V dur, v. Beethoven,

Vogel-Caprice. Auf Verlangen wies

Andante pastorale in Rondo gracioso, für

Schwer gebeugt ſtanden wir heute am Grabe
unſerer ſeelensguten Frau und Mutter

Joh. Noſine Beil geb. Oſte
welche uns der unerbittliche Tod am 24. b. in
einem Alter von 44 Jahren entriß, nachdem

g. und gottergeben an einer un
kheit gelitten. Liadernder Balſamheilbaren Kran

herzlichen tröſtenden Worte des

ſänge des Herrn

ſelbſt in den Nachbardörfern, die ſich durch

Begleitung zur letzten Ruheſtätte der Entſchla
fenen kundgab. Wir ſagen Allen dafür unſern
herzlichen Dank.

Nöſſelwitz, den 27. December 1867.
riedrich Beil, Gatte,

in Füller's Belle vue.Entree 2, H. à Perſon. Nach dem Concert: Ball.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

werEmilie Beil, Töchter.
Bertha

Ueberſendung zahlreicher Kronen und Kränze und

m
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Erſte Beilage zu 1 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchae ſchen Perlagy).

Aus der Provinz Sachſen.
Weißenfels, d. 30. December. In der Nacht vom 1. zum

2. Weihnachtsfeiertage iſt hier eine abſcheuliche Frevelthat verübt wor
den. Ein in Civil gekleideter Fähndrich hatte ſich in Geſellſchaft eines
Offiziers, eines Kaufmannsdieners u. a. noch ſpät in ein Haus bege-

ben, woſelbſt ein Schanklokal befindlich iſt. Da daſſelbe ſchon geſchloſ
ſen war und eine Darreichung von Getränken verweigert wurde, erfolgte
von Seiten der Eingedrungenen tumultuariſche Orohung, worauf meh
rere Einwohner des Hauſes ſich einfanden namentlich ein Cigarren
macher, welcher von jenem Fähndrich mit dem Degen des Offiziers
derart verwundet wurde, daß er am dritten Tage darauf der tödtlichen
Verletzung erlegen iſt. Hoffentlich wird die ſtrafende Gerechtigkeit eine
ſolche Ahndung jenes Verbrechens eintreten laſſen, daß dieſelbe als
warnendes Exempel für alle derartigen Frevelthaten dienen kann.

Torgau, d. 30. Decbr. Zur Ablöſung der jetzigen preußi
ſchen Beſatzung der ſächſiſchen Feſtung Königſtein wird in dieſen Tagen
die 9. Compagnie des 72. Jnfanterie- Regiments unter dem Commando
des Hauptmanns v. Weſternhagen von hier abrücken. Die Ein
tönigkeit unſerer Winterſaiſon wurde Mitte December in angenehmer
Weiſe durch eine Aufführung des hieſigen Geſangvereins unterbrochen,
welcher neben andern modernen Piecen das Oratorium „Hiob von
Bernhard Klein unter der Leitung des hieſigen Gymnaſiallehrers Dr.
Otto Taubert zur wohlgelungenen Aufführung brachte. Von dem
Letzteren, der ſich bereits durch mehrere ſehr gelungene muſikaliſche Com
poſitionen vortheilhaft bekannt gemacht hat, erſchien u. A. auch das
berühmte Skolion des Kalliſtrakos „Tragen will ich das Schwert in
Myrthenzweigen“ für vierſtimmigen Männerchor componirt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
30. December Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.Luftdruck e Par. L. 396,98 Par. L. 385,92 Par. L. 335,85 Par. L.

Dunſtdruck 1,32 Par. L. 1,10 Par. L. 0,87 Par. L. 1,10 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 89 pCt. 80 pCt. 69 pCt. 79 pCt.
Luftwarme 3,2 G. Rm. e 4,0 G. Rm. 4,9 G. Rm. 4,0 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witternngsberichten.
Am 30. December.

Beobachtungszeikt. Barometer. Temperatur ind Algem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Wrgt. Königsberg 336,2 9,8 No. Sturm. bedeckt.
6 Berlin 326,0 3,2 N., mäßig. halb heiter, geſt.Schnee.

Torgau 832,7 1,9 RNW., ſtark Schneetreiben,Nehts. Schnee.

8 Petersburg 341,3 12,5 O. ſchwach. dedeckt.
Börſen Verſammlung in Halle.

Halle, am 31. December 1867.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage

Getreidegewicht Brutto.
Weizen unbelebtes Geſchäft, aber feſter, 170 C 88 91 bez.
Roggen feſter, 168 75 76 bez.Gerſte unverändert, 140 C 49 bez., feine u. Chevalier 150 F 53

54 bez.
Hafer wie zuletzt, 100 K 30 31 bez.
Hülſenfrüchte ohne Handel.
Kümmel nicht angeboten.
Fenchel und Wau ſtill
Kleeſaaten roth unverändert feſt 12 13 bez., weiß matter

15 18 bez., Schwediſch ſehr flau 20—-27 bez. Espar
ſette geſchäftslos, gelb 45-4 bez.

Delſaaten Raps 80 82 Dotter 64-68 bez.
Stärke 11 gehalten, 108 geboten.
Spiritus Kartoffel loco 20 20 bez.
Sprit geſchäftslos.

Hreßhefe 21 bez.
Rüböl ohne Handel.
Solaröl Prima 4 bez., weiß bez., Umſätze beſchränkt.
Rohzucker die Situation hat ſich nicht verändert, nur ſind Käufer

etwas zurückhaltender geworden.

Syrup 2 bez.Pflaumen 4—4 I bez.
Kartoffeln Speiſe- 17—18 bez.
Oelkuchen 2 bez.Futtermehl 3 bez.
Kleie Roggen 2 bez. Weizen bez.
Heu 1 bez. Stroh 67 bez.

WMarktberichte.
d. 31. Deebr. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 3 20 bis 3 23 Roggen 3 3A bis 3 5 Gerſte 2 1 3 X bisHafer 1 8 X bis 1 8 Heu pr. Ctr. Si Langſtroh pr. Schock à 1200 6-27Die PolizeiVerwaltung.
Magdeburg, d. 30. December. Weizen Roggen 78 Gerſte

Hafer 38 Kartoffelſpiritus 8000 Tralles Iweo ohne Faß 20 V
Rordhauſen, d. 30. Decbr. Weizen 3 16 S bis 8 27 Roggen

3 bis 8 h Gerſte 2 bis 2 7 Hafer2 bis 1 71 Rüböl pr. Ctr. 183 Leinöl vr. Ctr. 14Berlin,, d. 30. Decbr. Weizen loco 85—-102 narh Qualität pr. Decbr.
87 bez. April Mai 91 e bez. Mai Juni 92 bez. Roggen loco

Halle

Halle, Mittwoch d en I. Januar 1868.

m mee78--79pfd. 73 ab Bahn bez. ordinaärer 72 —-73 ab Buhn bez. vr.
Dec. 74

Paſſir-Duc. à 3 auf 100

bez. Dec. Jan. 74 73 --7 bez. April Mai 74
ß bez. u. Br. G. Mai Juni 74 75 bez. Berfſſte, große

und kleine 489—66 pr. 1750 Pfund. Hafer loco 31- 34 ſchleſ. 33
ab Bahn bez., pr. Dec 33 bez. u. G April Mai 33 —34 bez. Mai Juni
34 bez. Erbſen, Kochwaare 63 80 Futterwaare 63 68 F.
Rubdl loco 20 bez. pr. Dec. Dec. Jan. u. Jan. Febr. 10
bez. April Mai 10 bez. Leinöl Toco 13 Br. Spiri-tus loeo ohne Faß 20 a bez. pr. Dec. 20 bez. Dec. Jan. u. Jan.
Febr. 20 bez. April Mai 2025 bez. Mat Juni 21 s2 bez. Weizen loco preishaltend Termine höher gekund. 3000
Ctur. Roggen in disponibler Waare ging zu voll behaupteten Preiſen nur mäßig
um. Fuür Termine beſtand heute eine feſte Haltung und waren beſonders die ent
fernten Sichten belkebt, wofr ſich Abgeber ſehr rar machten und in Folge deſſen
auch die nahen Sichten anzogen und im Ganzen von einer Preisbeſſerung von eag.

pr. Wſpl. zu berichten iſt, gekuünd. 10,000 Etnur. fanden nur theilweiſe Auf
nahme. Hafer Termine höher gekünd. 2400 Ctnr. Ruböl machte in ſeiner rück
gangigen Preisbewegung fernere Fortſchritte und wurde wiederum eirea pr.
Ctur. billiger erlaſſen gekünd. 8900 Ctur. Spiritus feſt und höher einſetzend,
ſchließt bei ziemlich belebtem Handel wieder etwas niedriger gekund 29,000 OQrt.

Breslau, d. 30. Decbr. Spiritus pr. 8000 pCt. Tralles 19 Br.
G. Weizen weißer 100—113 gelber 100 110 Roggen 8487 F.
Gerſte 52—64 Hafer 35--37

Stettin, d. 30 Decbr. Weizen 86-99, Früht. 98. Roggen 72 74
Dec. 73 Frühj. 74 bez. Rüböl 102, Br. Decbr. 10, April Mai 10
Spiritus 20/,, Dec. 20 Fruhj. 207, bez.

Hamburg d. 39. Decbr. Weizen loco feſt, Roggen loco ruhig fur beides
auf Termine viel Kaufluſt. Weizen pr. Dec. 5400 Pfd. Netto 172 Baneothaler
Br., 172 G. pr. Decbr. Jan. 170 Br. 169 G. pr. Fruhj. 171 Br. 170 G.
Roggen pr. Decbr. 5000 Pfd. Brutto 185 Br., 134 G vr. Dec. Jan. 133 Br.
132 G. pr Frühj. 132 Br. 131 G. Hafer ruhig. Ruböl ſtille, loco 22
pr. Mai 23 Sriritus ſtille, zu 29 angeboten. Froſt.

Amſterdam, d. 30 Dec. Weizen ſtill. Roggen loco unverändert pr. März
307 pr. Mat 308. Raps pr. April 69 vr. Oetbr. 68 Rüböl pr. Mai
361 pr. Nov. Dec. 37

London d. 30. Decbr. Geſammtzufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
34,674, Gerſte 2710, Hafer 45 722 HKrtr. Weizen engliſcher 1 Sch. höher fur
fremden ſtärkere Nachfrage zu vollen Preiſen. Gerſte zu vollen Montagspreiſen ge
handelt. Hafer Sch. niedriger; fur Mehl außerſte Freitagspreiſe.

London, d. 30 Deebr Aus NewYork vom 29. d. Abends wied pr. atlan
tiſches Kabel gemelder: Wechſeleours auf London in Gold 110 Goldagio 33
Bonds 108 Baumwolle 15

Liverpool, d. 30. December. Baumwolle Umſatz 10,000 Ballen.
12,021 davon Surate 5423 Ballen. Preiſe unverändert.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 30. December Abends am Untervege!
6 Fuß 6 Zoll am 31. Decbr. Morgens am Unterpegel 6 Fuß 6 Zoll. Eisgans.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 30. December am neven Pegel
7 Fuß 2 Zoll. Eisgang.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 30. Decbr. 1 Elle Zoll unter 0

Wörſenachrichten.
Berliner Börſe vom 30 December. Die Fonds und Acttenbörſe war auch

heute wieder ſehr matt in Folge der politiſchen Nachrichten und des per telegrg
phiſcher Depeſche gemeldeten Artikels der „France Dadurch wurde die Verkaufs
luſt geſteigert; die Liguidation wirkte ebenfalls nachtheilig, weil viele Engagements
Löſung ſuchten ſtatt auf den Janugr uübertragen zu werden. Fremde Papiere
Franzeſen Lombarden Eredit Jtallener waren belebt, zum Theil in Folge der
Liquidation. Amerlkaner feſt. Ruſſtſche Fonds matt. Eiſenbahnen matt und wel
chend. Preußlſche Fonds ſtill. Rumaniſche Anleihe 63 Brief.

Leipziger Börſe vom 30. December. Staatspaptere c. Königl. ſächſ. Staatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3 84 G. kleinere à 3 do. 1855
v. 100 à 8 78 G. do. v. 1847 v. 500 à 4 93 G. o. v. 1852,
1865, 1858 bis 1866 von 500 3 4 9838), G. do. 100 4 40 94 G.
v. 500 a 5 104 G. v. 100 à 5 104 G. Actien ver ehem. ſächſ.
ſchlefiſchen Eiſenbahn o. à 100 à 4 99 G. Sächſ. Handdarl. à 1000 u.
darunter à G 102 G. Kgl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 h
857, P. LandesCultur-Rentenſch. v. 500 a 4 91 G. Leipziger StadtObli
gationen 4 90 G. do. à 8 h 73 G. Pfandbriefe ſächſ. erbliche v. 500

e fo 819), G., do. v. 500 20 Eandwirthſch. CreditPfandbriefe, verloosb. à 46, 852/, P., do. kündbare 42/, 96 G. Pfandbriefe Lauſttzer v.
1000, 500, 100 à 4 968/, G. do. unkündbare à 50 1083* G. Sächſ. Hvpoth.
BantPfandbriefe à 5 94 P. Schuldverſchr. der Allg. D. Eredit Anſtalt Serie I.
500 a 4 902 G., do. Serie J. 100 4 90 G. Kgl. Preuß. Steuer
CreditKaſſenſch. v. 1000 u. 500 a 3 93 P. Gr. Herzogl. Bad. Präm Anleihe
à 4 95 P. Königl. Bayeriſche Prämten Anleihe à 49/0 98 P. K. K. öſterr.

Jmportirt

Metalliques à 59 do. Nat. Anl. v. 1854 à 59 do. Lovſe von
1860 5 1882r American Bonds à 6 77 G. Eiſenbahn Acrtien.
Albertsbahn 142 G. AußigeTeplitzer 1132, G. do. Lit. B. 109 G. Chemnitz
Würſchnitzer 123 G. LeipzigDresdner 293 G., do. Iäit. B. 243 G. Esbau
Zittauer Lt. A. 37 G. Magdeb. Halberſt. Stamm Pr. Act. 3 o 74 P. Magdeb.
Leipziger 258 G. do. Lit. B. 86 G. Thüringiſche 180 G. do. Lit. B. 109 G.
Eiſenb. Prior. -Obligationen. Albertsbahn T. Emtſſ. 425, 98 P., do. II. Emiff.
ar S 97 G. do. I. Emiſſ. 45, o 9794 G., do. V. Emiſſ. 45 V Altonae Kieler 5 o 10127, P. AußigLTepiitzer 595 99 G., do. I. Emifſ. 59 28
BerlinAnhalter W do. Lit. A. 45, 96 G., do. Lit. B. 41 96 G.
BrünneRoſſitzer 59/0 77 P. Gal. CarlLudwigsbahn 50/, 792 G., do. II. Emiſſion
S o 75 P. GrazKößlacher in Courant 42/, 9 63 P. Kursk- Kiew 590 72 P.
Lembergezernowitz 5 LeipzigDresdner 3 105 P., do. v. 1854 45
92 G., do. v. 1860 49 90 G. do. v. 1866 40 89 P. MagdeburgeLeip
ziger 1. Emiſſion 49/0 88 G., do. II. Emiſſ. 49, 865 P. Magdeburg Halberſtäd
ter 42, do. U. Emiſſion à 1000 4 do. à 500 u. dar.
4 S 94 G. PragTurnau 5 76 P. Schleswiger v. AltonaKiel abg-
à 1000 A. do. à 500 u. dar. 41, 91 G. Thüringiſche
Emiſſion à 1000 4 do. à 500 495 88 G. do. II. Emiſſton 4

do. I. Emiſſion 49/, 879, P., do. IV. Emiſſ. 49, 9 Werrabahn
968 P. Bank u. Eredir- Actien. Allg. D. Creditt Anſtalt zu Leipzig

85 G. Braunſchweiger Bankactien Geraer Bankactien 101 G. Go-
thaer Bankactien Leipziger Bankactien 127 G., do. KaſſenVerein 999, G.
Oeſterr. CreditAnſtaltActien 75 G. Sächſ. Bank Weimariſche Bankact.

Sorten. Kronen (Vereins Handels Goldmünze) a Holfd. Brutto u.
r eo Hollyfd. fein per Stück Andere ausländiſche Louise es Agio auf
100 13 G. (oder 5 19 Kaiſerl. ruſſ. halbe Jmpertkal à 5Ro. per
Stück 5. 189, G. 20 Frankenſtücke per Stück 5. 125, G. Holländ. Oukaten
auf 100 Kaiſerliche Dukaten à 3 4 auf 100 8 G. (oder 3 7 I 2Deſtetreſchſſche Bank u. Stastsnoten 83 G.

Ruff. Banknoten per 90 R. Diverſe ausl. Kaſſenanweiſüngen à 1 u. 5
998 G. do. à 10 99 G. Ausl. Banknoten für welche keine Auswechſelune
kaſſe iſt, 9951 G. Wechſel. Hamburg per 300 Mk. Beo. k. S. 1515, G.
nat 1507, G. London per 1 Pfd. Sterl. 7 Tage 6. 247 P., 3 Monat 8. 22 G.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die in dem Eckhauſe der Leſſing- und Frank
furterſtraße befindliche Reſtauration „zum italie
niſchen Garten beſtehend aus 7 Stuben, 4
Kammern im Parterre, Küche, Speiſegewölbe,
Aufwaſchraum und 5 Kellern im Souterrain,
einem Garten von ungefähr 45 Ellen Straßen
Fronte, zwei Colonnaden, einem Kegelſchubge
bäude mit zwei Kegelbahnen, Veranda und Bal
konſtube, ſoll

am A. Jannar 1I868
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Pachtluſtige werden erſucht, ſich am gedach
ten Tage

Vormittags II Uhr
in den Räumlichkeiten der Reſtauration ein
zufinden.
b Pachtbedingungen find auch ſchon vor
er bei

Herrn Rechtsanwalt Freytag, Nicolaiſtr. 45, III.
und

Herrn Ernſt Wagner, Frankfurterſtr. 33, II.
einzuſehen.

Leipzig, den 15. December 1867.
Die Groß ſchen Erben.

Die Reſtauration im Kurhauſe der Köſt
ritzer Sool u. HeilBadeanſtalt ſoll im Wege
der Submiſſion vom 1. April 1868 an auf 3
Jahre verpachtet werden. Die Bedingungen
ſind bei Herrn Medizinalrath Dr. Sturm in
Köſtritz einzuſehen auch gegen 10 Copia-
lien zu erhalten.

Die Gebote ſind unter der Aufſchrift: „Sub
miſſionsgebote an das Direktorium portofrei
bis zum 15. Januar k. J. einzuſenden.

Jeder Bieter bleibt bis zum 15. Februar an
ſein Gebot gebunden.

Der Zuſchlag erfolgt am 1. Februar k. J.
Köſtritzer Sool- u. Heil-Badeanſtalt,

am 19. Decbr. 1867.
Das Directorium.

Glenk.

Ankauf von

Schaafen.
Ein Stamm obiger Gattung wird zu kaufen

geſucht. Gefällige Angaben der Abſtgmmung,
des Alters und des Preiſes werden sub R.
840 durch die Annoncen Expedition von Ru-
dolf Mosse in Berlin erbeten.

Ver änderungshalber beabſichtige ich meine
Oekonomie in Ollendorf, beſtehend aus Wohn
haus Nebengebäuden, 4 Gärten, 50 Acker 86
Ruthen Arthland und Wieſen in 3 Plänen am
7. Januar d. J. Nachmittags 2 Uhr im hieſi
gen Gaſthofe meiſtbietend zu verkaufen und wer
den die Bedingungen vor der Auction bekannt
gemacht.

Ollendorf iſt eine Stunde von Vieſelbach
und 2 Stunde von Erfurt an der nach letzte
rer Stadt führenden Chauſſee gelegen.

Andreas Lotze.
Von einem reellen Pächter reſp. Käufer wird

ein recht ſchönes, flottes Kurz, Eiſen, Galan
terie- oder Materialwaaren Geſchäft en detail
auf 6—10 Jahre zu pachten reſp. bald zu kau
fen geſucht.
Pranco Offerten recht bald P. I. 28. poste
rest. Aschersleben.

Dr. A. H. Heim, Speziglarzt, Nürnberg,
ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl
Heilung brieflich Conſultation. Durch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Mercur u. Jod in 10-
14, u. jede Gonorrhoea in 12-—-16 Tagen beſeitigt.

Geſucht von einem ruhigen und pünktlichen
Miether zu Oſtern eine Wohnung von 5 Stu
ben nebſt Kammern und Zubehör, womöglich
mit Garten, nicht zu fern der Univerſität. Er
bietungen nebſt Preisangabe beliebe man unter
der Adreſſe R. F. bei Herrn Ed. Stückrath
n der Exped. d. Ztg. abzugeben.

MagdeburgCöthen Halle Leipziger Eiſenbahn.

Aus Veranlaſſung veränderter Organiſation im Betriebe der Magdeburg
S Leipziger Stammbahn erſuchen wir das betheiligte Publikum

vom I. Januar k. J. an alle Beſchwerden und Reclamationen im Perſonen Ge
päck und Güter Verkehr nicht mehr an uns, ſondern zunächſt an die hieſige Betriebs
Direction der Magdeburg- Leipziger Eiſenbahn- Geſellſchaft zu richten.

Magdeburg, den 11. December 1867.
Directorium.

Verkaufs Anzeige. Auf der Braunkohlengrube „Glückauf“ bei Liedersdorf,
1 Stunde vom Rieſtedter Bahnhofe entfernt, liegt eine neue gußeiſerne Schachtpumpe, wie auch
eine dergleichen, kurze Zeit gebrauchte, von Eiſenblech zum Verkauf.

Auch werden die Verfertiger derfelben, die Herren Gvetjes, Bergmann S Comp.
in Reudnitz bei Leipzig, wie auch Herr Fr. Zimmermann in Halle a/S. gefällige Aus
kunft erforderlichenfalls geben.

A. Die gußeiſerne Pumpe enthält:
1) 12 Stck. Steigröhren à 9“ 3 lang, 12“ im Lichten weit (Preuß. Maaß).
2) 2 do. à 4“ 8 do. desgleichen3) Kolbenrohr 4“ 1“ do. 11 desgleichen.
4) e Wentükaſten 2 7 do.5) 1 Saugrohr 12 4 do. 8“ im Lichten weit.
6) 2 Pumpenkolben.

B. Die Blechpumpe enthält:
1) 1 Stck. Röhre 8“ 9 lang, 8“ im Lichten weit, 16 Blechſtärke.

RKolbvenrehr e 10 do. 7 do. (gegoſſen).
3) 1 Ventilſcheibe ſtark desgleichen.4) 1 kurzes Rohr 1“ lang do. desgleichen
5) 1 Saugrohr 11 3 do. 6 im Lichten weit (Blech).
6) 2 Kolben.

J. O. Wedel Nordhaugen,
brik französischer Mühlsteine,

Quarze Granit, Crawinkler, Mündener, Graupen- und
Kyſſhänser Mühlsteine. Tapfensteine. schleifsteineSerlei Materiakes, grob und fein zu allen Zwecken

Beſte ſeidene Mäller-Gaze in allen Rummern.
Eigener Schmiede: Feinſte engl. und ManganGußſtahlBillen und

Kraushämmer. Brückenwaagen für Müller und Oekonomen, ſehr feinſpielend und
ſehr billig. Sackrollkarren.

Größtes Lager. Alles auf Garantie. Preisbücher franco.

r 2ä T eMit dem J. Januar beginnt ein neues Abonnement auf das
humoriſtiſchſatyriſche Wochenblatt

Kladderadatsch
illuſtrirt von W. Scho I. Daſſelbe wird auch unter den gegenwärtigen Verhält
niſſen dem unor und der Satyre volle Rechnung tragen. 40,000 Abonnenten
ſprechen am Beſten für das fortdauernde Intereſſe der Leſerwelt.

Man abonnit in allen Buchhandlungen, Zeitungsſpeditionen und

P
Gegründet 1862.

Prämien von

e

S Dieſe ſeit 20 Jahren beſtehende
Fabrik liefert alle Arten Spielkarten, deren
Vorzüge in eleganteſter Ausſtattung und
größter Haltbarkeit beſtehen, zu üblichen Preiſen.
Preiscoutant franco gegen franro. Wieder-

Se verkäufern höchſtmöglichſter Rabatt.

Donnerstag den 2. Januar 1868 treffen
40 Stück dänische Arbeits-
pferde bei mir ein.

III
e

Southdowun
Vollblut und Southdown-Ferino

verbunden mit Materialgeſchäft in einem Lamumnböcke im Alter von 10 u. 12 M.
das Domininm Oppers-

M

Schmeerſtr. 16.

Jch ſuche per Oſtern 1868 unter entgegen
kommenden Bedingungen einen jungen Mann
aus anſtändiger Familie als Scholar.
Döbern bei Bitterfeld. W. Fleiſcher,

Pächter.

Ein rentables Geſchäft, welches mit 3 409
Anlagekapital eine gute Exiſtenz ſichert, iſt ſo
fort zu verkaufen. Näheres A. B. poste rest.
Sangerhausen



Reines Nalz-Extract, à Fl. 10 Sgr. und Brust-Malz-Bonbons, à Paquet 3 Sgr.
ven Moebereiner G Albert in Fretburg a/Unſtrat,

deren vorzügliche Eigenſchaften hinlänglich bekannt, ſind in ſtets beſter Qualität vorräthig bei

A. Bentze, Schmeerſtr. 36.

S R. Günthers Benzoé-Seife.
Diese chemisch reine Seife ist das anerkannt beste und wirksamste Schön-

heitsmittel und beseitigt in Kurzer Zeit ganz sicher alle, auch veraltete Haut-
krankheiten, enthält die feinsten heilkraäffigsten Wohlgerüche und ist daher auch
eine ganz Vorzügliche Rasir- und Badeseife, giebt der Haut die jugendlicho
Frische, Weiohheit und Zartheit wieder und befördert auch, als Kopf haut-Reini-
gungsmittel angewendet, durch ihre nervenstärkenden Bestandtheile den Haarwuchs
ungweifelbaft. Vorräthig à Stück 5 Sgr. bei Carl Brodkorb in Halle.

Die in meinem Verlage erſcheinende

Zeitzer Zeitung
(des früheren Zeitzer Kreisblattes 42. Jahrgang)

wird wöchentlich 3 Mal in einer Auflage von 2000 Exemplaren ausgegeben und iſt
das im hieſigen Kreiſe geleſenſte Blatt. Anzeigen finden durch dieſelbe nicht allein im Kreiſe
Zeitz, ſondern auch in den benachbarten Kreiſen die wirkſamſte Verbreitung. Inſertions
gebühren pr. geſpaltene Corpuszeile 9 Pfg. Vierteljährlicher Abonnementspreis bei directem
Bezug 10 Sgr. bei den Königl. Preuß. Poſtämtern 12 Sgr.

Gefällige Zuſendungen erbitte ich entweder unter meinem Namen oder unter der Adreſſe

Expedition der Zeitzer Zeitung.
Zeitz, im December 1867. r. Richter (Webel' ſche Buchdruckerei).
Sämmtliche Oolomſal- Wanaren, Gigarren u. Spifriterosenm ete.

gebe bei Abnahme von 5 reſp. 1 R stets zu Engros Preiſen ab.
Ferne epnbs, Ranniſche Straße

Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich das von meinem ſeligen Vater ſeit

dem Jahre 1843 beſeſſene

Htel zur Stacit Aiüreich,
welches ich ſeit dem Ableben des Obengenannten für Rechnung meiner Mutter leitete, mit dem
heutigen Tage für eigene Rechnung übernommen habe.

Mit der Bitte, einen Theil des meinem ſeligen Vater in ſo reichem Maße geſchenkten Wohl
wollens gütigſt auf mich übertragen zu wollen, verbinde ich das Verſprechen, ſtets alle Kräfte
aufbieten zu wollen, um dieſes Vertrauen zu rechtfertigen und den mich Beehrenden den Auf
enthalt in meinem Hauſe zu einem angenehmen zu machen.

Halle a/S. d. 1. Januar 1868. Hochachtungsvoll

G Ha C.B. Das Damenzimmer iſt jeden Abend geheizt.
Es ſucht Jemand für SchaumburgLippe Paſſendorf.

eine Salzniederlage. Geſchäft gegen Caſſe.wollen ſich poste restante. P. P. Zum Neujahrstag ladet zum Geſellſchafts
Stadthagen franco melden. tag und Tanz ein Hertzberg.

Jahr 1868.Zum Neuen
orch! welcher Ton dringt durch die ſtille Nacht D'rum wendet ab vom Alten Euxen Blick

e Klang ertoönet durch die Lüfte? Und ſchließt die neue Zeit in Eure Arme,
Er rufet Euch ihr Brüder o erwacht, Laßt jenes Jahr entflieh'n mit Schmerz und Gluck,
Ein Jahr ſintt wieder in das Reich der Grufte Mit ſeinen Freuden und mit ſeinem Harme;
Erwacht, erwacht! ſchon tönt der Glockenſchall Denn was vergangen iſt das iſt dahin
Und nicht mehr lang', dann iſt's dahingeſchwunden Wenn Dich's auch ſchmerzet in des Herzens Grunde
Dahin im letzten gold'nen Abendſtrahl, Vertrau' der Zeit der milden Königin

Sie heilet jede, noch ſo tiefe Wunde.Dahin mit ſeinen Tagen, ſeinen Stunden.
Derunt kommt und ſeht den letzten Abſchiedsblick, Du ſagſt: Vertrauen auf das neue JahrW v O wie vielmal iſt dieſer Troſt zerſtoſſen,Den es Euch ſterdend noch entgegen ſendet wie r

Denkt noch einmal an ſeine Bahn zurück Faſt jeder Sag den die Natur gebär
Hat neues Elend in die Bruſt gegoſſenDie es in wenig Zeit nun hat vollendet.

Lenkt noch einmal den tiefergriff nen Sinn Auch jenes Jahr war Anſt ſo nen wie dies,
Nach Eures Geiſtes längſt gereiften Früchten, Und freudig auch hat uns ſein Bück Zetroffen,

Doch wie war's da, als es uns kalt verſtteß,Schaut noch einmal auf Euer Werk dahin
Auf die Euch anvertrauten Lebenspflichten. Mit einem Mal vernichtend unſer Hoffen

Als es uns liebend nahm an ſeine BruſtRuft die entſchwund'nen Stunden wieder wach
Die Euch des Lebens bittren Kelch verſüßten Und dann nach wen'gen, frohen Flitterwochen,
Die nach ſo manchem ſchweren Ungemach Die uns gegönnt, mit grauſam wilder Luſt
Euch deſto froher, herzlicher begrüßten Die kaum vernarbten Wunden aufgebrochen
Ruft ſie emvor die ſchöne, gold' ne Zeit Ja, fragſt Du dann wie ſoll ich da vertraun
Wo uns der Liebe Götterarm umwunden, Wie ſoll ich hoffen wo ſo oft betrogen
Wo uns mit ſchweſterlicher Zärtlichkeit Wer kant da wohl noch auf ein Neujahr bau'n,

Wo doch ſo manch' Verheißungs wort gelogenDie Freundſchaft manchen Blumenkranz gebunden.
O, klage nicht was hilft's, wenn Du nicht glaubſtDie Tage alle, die wir froh vereint

Und in dem Kreis der Lieven ſtill genoſſen Machſt Du dadurch das Druübe etwa beſſer
Auch jene Stunden, die wir durchgeweint, Machſt Du, wenn Du Dir ſelbſt die Hoffnung raubſt
Sie alle, alle ſind dahin gefloſſen Nicht Deine Leiden ſchmerzlicher und größer
Dahin in's Blau, wo ſchnell die Wolken ziehn, D'rum trage mit Geduld was Dich hier krankt,
Wo Stern an Stern und Welt an Welt ſich reihet, Und ſchaue auf wo tauſend Sterne ſprießen,

Dort thronet Einer der den Weltbau lenktWo ſanft vom Abendroth die Lüfte glühn,
Die nie der Erde fahler Glanz entweihet. Dex wird auch Deinen Schmerz zu lindern wiſſen.

Ja Seele ſchaue guf zu Deinem Gott,Und wir, wir*ſchauen ihnen düſter nach
Und ſehen nicht, daß von des Himmels Thoren Er wird das Leid in Deiner Bruſt verſtehen
Ein junger friſcher hoffaungsvoller Tag Wenn Du auch ſeufzeſt oft in herber Noth
Schon ſeine gold'ne Laufbahn auserkoren Ruf' Jhn nur an, und Du wirſt nicht vergehen
Daß er uns ſchon im Morgenroth begrüßt, Ruf Jhn auch heut, im ſtillen Betgemach,
Als noch das Alte ſcheidend uns gefächelt, Und fleh' Jhn an mit glaubig ernſtem Sinnen,

So wird auch Dir mit dem NeujahrestagUnd er uns ſchon den Srennungsſchmerz verſuüßt,
Indem er liebend uns entgegenlaächelt. Ein neues hoffnungereiches Jahr veginnen.

Robert Bartholomäti,

Stadttheater in Halle.
Mittwoch den 1. Januar Wrolog. Dann

Die Jungfrau von Orkegns, Tragö-
die in 6 Akten von F. v. Schiller.

Donnerstag den 2. Januar: Man ſucht
einen Erzieher, Luſtſpiel in 2 Akten aus
dem Franzöſiſchen von Bahn. Hierauf:
Rothkäppchen, romantiſches Märchen für
große und kleine Kinder von L. Tieck, für
die Bühne eingerichtet von F. Wehl.

Grüne Tanne b. Jöberitz.
Am Neujahrstage Ballmuſik.

B. Salzunm an.

Venjahrsgruß
Herrn Fabrikant A. Riebeck

zu Halle g. d. S.
dargebrackt vom Arbeiter Perſonal des

A. Niebeck'ſchen Braunkohlen Werkes
zu Webau.

Glück auf! Glück woll' Jhr Haupt heut krönen!
Laut ruft es treuer Männer Mund,
Und freudig ſoll dazwiſchen tögen
Pin Lebehoch zu dieſer Stund'.
Kein Eigennutz lehrt. uns die Worte,
Kein Schmeichlermund auch ſpricht ſie aus,

Sie ſteigen an des Jahres Pforte
Aus bied'rer Herzen „Schachte“ auf.
Und ſollten wir kein „Glück auf!“ bringen
PVür des Wohlwollens reiches Maaß,

Das Sie in vielen guten Dingen
Uns zugewandt ohn' Unterlaß
Nein! Dankbarkeit mag laut heut' ſprechen
Denn Undank kennt der Bergmann nichr.

Wenn über ihm die Berge brechen,
Läßt er doch vom Wohlthäter nicht.
in neues Jahr iſt angebrochen,
Begonnen hat es ſeine „Schicht“,
Es hat mit ernſtem Mund geſprochen

Doch zagen wir Arbeiter nicht.
err! Jhnen, nächſt Gott, aß' wir trauen,
Ohn' Jhie Hülf' träf uns die Noth.
Gentnerſchwer ſchon in manchen Gauen,
Herr, drückt die Sorg' um's liebe Brod

Drum fleh'n wir heut mit frommem Munde
Zu Gott für Sie um ſein „Glück auf!“
Und daß nicht eine einz'ge Stunde
Mit Stillſtand hali' die Arbeit auf.

Und wird umher im welten Kreiſe
Nicht Mancher ſprechen gleich Gebet
s helf' uns Gott, der gute, weiſe,
Und ſegn' Jhr Wirken früh und ſpät.
Er laſſe drum im neuen Jahre
Neu blühen Jhr Geſchäft und Glück,

Und halte von der Todtenbahre
Ihr theures Haupt noch lang zurück.
Am heur'gen Tag dünkt's uns das Rechte,
Herr, Dir zu weih'n der Achtunz Pfand.
Reich uns im Geiſt die güt'ge Rechten

s drückt ſie treuer Männer Hand.

Dank.
Wir Berg und Hüttenarbeiter, die wir näm

lich das Glück und die Freude hatten, von un
ſerm geehrten Herrn und Arbeitsgeber, dem Hrn.
A. Riebeck zu dieſem Weihnachtsfeſt auch
eine Unterſtützung zum Geſchenk zu erhalten,
können nicht unterlaſſen, dem Gefühl unſerer
Freude öffentlichen Ausdruck zu geben. Da näm
lich unſer geehrter und einſichtsvoller Herr und
Arbeitsgeber, Herr A. Niebeck, überzeugt iſt,
daß zu dieſem Feſte eine kleine Freude jedes Herz
erregt, ſo wollte Er auch ſeinen Berg und Hüt
tenarbeitern eine Freude bereiten, eine Freude,
welche bei jetzigem ſchweren und drückenden Zeit
punkt einen Werth beſitzt. Darum drängt das
Gefühl, öffentlichen Dank unſerm Herrn A.
Riebeck darzubringen für ſeine Liebe und Gü

te, welche er bisher an ſeinen Arbeitern erwieſen.
Darum bitten wir auch um ein fröhlich und

geſundes Neues Jahr für unſern Herrn A. NRie
veck nebſt Familie, und Gott verleihe Segen
in reicher Fülle, Geſandheit und Ausdauer über
unſeres Herrn Haus, auf daß Herr A. Rie

ſtehe. Es unterzeichnen ſich
ſämmtliche Berg und Hüttenarbeiter

des Herrn A. Riebeck, wohnh. zu Hal eUnteroffizier der 5. Compagnie 4. Rhein Jnfant.Regts. Nr. 30
zu Mainz

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Grube bei Reußen 397.
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Zweite Beilage zu l der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Mittwoch den 1. Januar 1868.

Für die Nothleidenden in Oſtpreußen
gingen ferner ein: von Th. F. 3 Thlr., von J. F. 1 Thlr., von A. F.
1 Thlr., von Ad. F. 1 Thlr., von R. F. 2 Thlr., von Prof. Dr. G.
S Thlr., von O. St. C. O. 2 Thlr., von M. R. 1Thlr., Ungenannt
1 Thlr., desgleichen 3 Thlr., von C. V. 3 Thlr., Ungenannt 3 Thlr.,
von B. 5 Thlr.

Expedition der Halliſchen Zeitung.
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Deutſchland.
Berlin, d. 30. December. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ enthält

folgende officiöſe Mittheilung: Die in den Zeitungen ſich immer er
neuernden Gerüchte, welche an die Urlaubsreiſe des Kriegsminiſters ge
knüpft werden, ſind vollſtändig unbegründet. Der General v. Roon
hat ſich nur auf den ſehr dringenden Rath der Aerzte, ſeiner aſthmati
ſchen Beſchwerden wegen, und aus keinem anderen Grunde veranlaßt
gefunden, um einen längeren Urlaub nachzuſuchen, und es iſt ſeine
Reiſe keineswegs, wie in der Preſſe durchaus irriger Weiſe vorausgeſetzt
wird, als ein Uebergang zu ſeinem Rücktritt anzuſehen. Es hat ſich
aus dem Verhältniß des Kriegsminiſters zu der Bundesverwaltung in
keiner Weiſe eine Veranlaſſung für den General v. Roon zu dem
Wunſch ergeben, von ſeiner Stellung entbunden zu werden, und wenn
auch der General v. Podbielski die militäriſchen Angelegenheiten im
Bunde vertritt, ſo werden doch dieſe Functionen von demſelben in voll
ſter Uebereinſtimmung mit dem Kriegsminiſter ausgeübt.

Es iſt angeordnet woeden, daß die Beſtimmung des Bundesge
ſetzes wegen Verpflichtung zum Kriegsdienſte, wonach jeder Norddeut
ſche in demjenigen Bundes ſtaate ſeiner Militärpflicht genügen muß, in
welchem er zur Zeit des Eintritts in das militärpflichtige Alter wohnt,
oder in welchen er vor erfolgter endgültiger Entſcheidung über ſeine
Dienſtpflicht verzieht, ſofort in Kraft tritt, oder, wo dies noch nicht
geſchehen ſein ſollte, bei der nächſtjährigen Aushebung. Eben daſſelbe
gilt von den Freiwilligen, in ſo fern ihnen, nach 9. 17 des Bundesge
ſetzes in Rede, die Wahl des Truppentheils freiſteht, bei welchem ſie

ihrer aktiven Militärpflicht „innerhalb des Bundes“ genügen wollen.
Die Beſtimmung, daß Reſerve und Landwehr Mannſchaften bei dem
Verziehen von einem Staate in den andern zur Reſerve, beziehungs
weiſe zur Landwehr des letztern übertreten, kommt nach vollſtändiger
Durchführung der Landwehr Organiſation im Norddeutſchen Bunde,

Der in der am 5. Septbr. d.
J. vollzogenen Verordnung wegen Organiſation der Landwehrbehörden
Und Dienſtverhältniſſe der Mannſchaften des Beurlaubtenſtandes ge
machte Vorbehalt (der geſetzlichen Regelung) iſt durch den Erlaß des
mehrerwähnten Geſetzes gleichfalls erledigt. Durch das Geſetz iſt fol
gende Stelle der Verordnung: „Hat in Folge ausgebrochenen Krieges
eine Rekruten Einſtellung in der Zeit vom 1. April bis 30. Sept. vor
genommen werden müſſen, ſo gelten die während dieſes Zeitraums ein
geſtellten Mannſchaften als am nächſtfolgenden 1. October eingeſtellt“,
geſtrichen und aufgeboben worden. Dagegen wird die aktive Dienſtzeit
der als brodlos und der als unſichere Heerespflichtige eingeſtellten Mann

ſchaften erſt von dem, auf ihre Einſtellung folgenden 1. October an ge
rechnet. Die Landwehr Jnfanterie wird in beſonders formirten Land
wehr Truppenkörpern zur Vertheidigung des Vaterlandes als Reſerve

für das ſtehende Heer verwandt. Die Mannſchaften des jüngſten Jahr

geſtellt werden.

gangs der Landwehr Infanterie können jedoch erforderlichen Falls „bei
Modilmachungen“ (dieſe beiden letzteren Worte ſind erſt durch das Ge
ſetz der Verordnung zugefügt worden) auch in Erſatz Truppentheile ein

Die Mannſchaften der Landwehr-Cavallerie werden im
Kriegsfalle, nach Maßgabe des Bedarfs, zu beſonderen Truppenkörpern
formirt. Die näheren Beſtimmungen über die Formation der Land
wehr Infanterie und Cavallerie Truppenkörper ſind in dem Mobilma
chungsplane enthalten. Die Landwehr- Mannſchaften der übrigen Waf
fen werden bei eintretender Kriegsgefahr, nach Maßgabe des Bedarfs,
zu den Fahnen des ſtehenden Heeres einberufen.

Nicht nur die unerledigten Vorlagen des Budgets, bemerkt die
„B A. E.“, auch die in der Thronrede verſprochene Vorlage einer neuen
Kreisverfaſſung und noch nicht vorher zu ſehende Anträge aus der Mitte
des Abgeordnetenhauſes laſſen es erwarten, daß die Sitzungen deſſelben
ſich bis Ende Februar hinziehen werden. Sollte während dieſer Zeit
die Regierung nicht aus eigner Jnitigtive eine Aufhebung der Zeitungs
ſtempelſteuer beantragen, ſo haben die liberalen Abgeordneten des Hau
ſes die beſte Gelegenheit hierzu bei der Berathung des Einnahmeetats;
ja ſie müſſen dieſe Gelegenheit um ſo mehr ergreifen, als die Aufhebung
dieſer Steuer einen Theil ihrer öffentlichen Programme bildet. Die
Nachtheile welche dieſe Steuer „auf die Jntelligenz des Volkes für
die öffentliche Belehrung und Erörterung über Staatsangelegenheiten,
der Druck, den ſie auf das Gewerbe und namentlich das der kleineren
Zeitungen übt, iſt hinlänglich in der Preſſe und auf der Tribüne be
ſprochen worden. Aber auch die Raumvertheuerung, die mit der
Zeilungsſtempelſteuer gegeben iſt, bildet einen dringenden Grund, um
die Volksvertretung aufzufordern, die erſte Gelegenheit zu ergreifen, um

auf die Abſchaffung der Zritungsſtempelſteuer und ihren Erſatz durch
eine für das Volks wohl nicht nachtheilige Einnahmequelle zu dringen.

Frankreich.
Paris d. 29. December. Während man officiös angehalten

wird, noch immer leiſe Conferenzhoffnungen zu hegen, die Niemand zu
theilen im Stande iſt, der ſich daran gewöhnt hat, den Sachen ernſt

lich auf den Grund zu gehen während deſſen ſcheint man doch nicht
aller Beſorgniſſe bar zu ſein über die Lage des heiligen Vaters und der
in CivitaVecchia zurückgebliebenen franzöſiſchen Brigade. Nicht als ob
ſchon heute oder morgen eine kriegeriſche Eventualität zwiſchen Frank
reich und Jtalien zu fürchten ſtände. Einer Wiederholung des Hübner
ſchen Neujahrsgrußes von 1859 ſcheint ja der Kaiſer ſelbſt aus dem
Wege gehen zu wollen, ſonſt hätte er dem Ritter Nigra nicht den
Wink geben laſſen, vom Empfange am 1. Januar ſich fern zu halten.
Aber die allgemeine Unſicherheit im Vereine mit den unzweideutigen
Rüſtungen, mit denen in Jtalien vorgegangen wird, ſcheint wenigſtens
im Kriegs Miniſterium einen gewiſſen Eindruck gemacht zu haben. Man
geſteht auch dort ohne Zögern ein, daß das um Toulon aufgeſtellte
Corps in der Lage iſt, auf den erſten Wink wieder zu Schiffe zu ſtei
gen, um nach CivitaVecchia übergeführt zu werden desgleichen, daß
in der Armee von Lyon, der bei ſolcher Expedition zunächſt betheiligten,
für den Moment alle Urlaubs und Entfernungs-Erlaubniſſe ſtrengſtens
verweigert werden, um die Bataillone ſtets marſchfertig zu erhalten.
Man ginge jedoch ſicherlich zu weir, wollte man dieſen partiellen Vor
ſichtsmaßregeln einen allgemeinen Charakter zuſchreiben. Freilich wird
gerade in dieſer Art Bangemacherei, namentlich von Blättern, wie
„Preſſe“, „Situation“, „Epoque“, „Courrier Frangais“ c. etwas Er
kleckliches geleiſtet, aber bei näheren Nachforſchungen erweiſt ſich die
Mehrzahl der kriegeriſchen Mittheilungen dieſer und anderer Blätter als
rein aus der Luft gegriffen. Dieſe Gerüchte beeinfluſſen ſelbſt die aus
dem geſetzgebenden Körper kommenden Nachrichten, und da man einmal
übereingekommen iſt, das neue Armeegeſetz als für einen nahen Krieg
berechnet darzuſtellen, ſo ſchneidet man friſchweg alle darauf bezüglichen
Einzelheiten in dieſem Sinne zu.

Aus der Rede, welche der Kriegsminiſter Marſchall Niel, am 28.
Decbr. im geſetzgebenden Körper hielt, heben wir nachträglich folgende
Bemerkungen aus. Man habe, meint er, den Einfluß der Recrutirung
auf die Entwicklung der Bevölkerung ſehr übertrieben. Man habe von
dem traurigen Looſe der 320,000 jungen Mädchen geſprochen, die dazu
verurtheilt ſeien, ihre Männer unter den bei der Recrutirung nicht aus
gehobenen Gebrechlichen zu ſuchen. Die Sache ſei indeß nicht ſo
ſchlimmz denn dieſe Gebrechen, welche vom Dienſte befreien, ſeien mei
ſtens nicht derartig, daß ſie die damit Behafteten daran hinderten, recht
gute Ehemänner zu ſein. Die Zahl der Einäugigen betrage im Mittel
981, die der Schielenden 212, der Kurzſichtigen 743 2c., ſo daß allein
wegen ſolcher Augenſchwachheiten 3528 junge Leute vom Dienſte befreit
blieben. Jm Ganzen kommen, der Angabe des Kriegsminiſters nach,
über 10,000 ſolcher Befreiungen vom Dienſte vor.

Nachrichten aus Halle.
31. December.

Heute Morgen zwiſchen 8 und 9 Uhr brach in der Stuhlwerk
ſtatt des Tiſchlermeiſters Vincenz neben der Neumühle Feuer aus,
welches in kurzer Zeit das betr. Gebäude im Jnnern zerſtörte.

Halliſcher CTages-Kalender.
Mittwoch den 1. Januar

Predigt Anzeigen.
uZu U. L. Frauen Vm. 9 Conſiſtorialrath D. Dryander. Nm. 2 Dige. Pfanne.

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberpr. Weicke. Nach beendigter Predigt allgemeine
Beichte und Communion Derſelbe. Nm. 2 Oberdiage. P. Sickel.

Zu St. Moritz: Vm. 9 Oberprediger Bracker. Nm. 2 Diaconus Nietſchmann.
Hospitalkirche: Vm. 11 Oberprediger Bracker.
DHomkirche: Vm. 10 D. Neuenhaus. Nm. 5 Domprediger Zahn.
Katholiſche Kirche: Mrg. 6 Andacht. Vm. 7 Fruhmeſſe Kaplan Roderfeld. Vm. 9

Dechant Wille. Nm. Schlußandacht Derſelbe.
Zu Neumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. Nach beendigter Predigt Communion

Derſelbe. Nm. 5 liturgiſcher Gottesdienſt Derſelbe.
Zu Glaucha: Vm. 9 Paſtor Seiler. Nach der Predigt Communion Derſelbe.

Nm. 5 Vesper Derſelbe.
Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10--12 euchariſtiſche Abendmahlsfeier; Nm. 3-4

Predigt, dann Abendandacht, gr. Märkerſtraße 23.

Concerte.
Stadtmuſikchor (John) Nm. 8 in Bad Wittekind u. Ab. 7 in Rocco's

Etabliſſement.

e e (Ludwig): Nm. 3 in Müller's Bellevue u. Ab. 79 in
er „„Tulpe“.

Trio Concert Nm. 3 in der „„Weintraube“!.
Schüßler'ſche Liedertafel: Ab. 7 in Müllers Bellevue.

Stadt Theater: Ab. 7 Prolog. Dann „Die Jungfrau von Orleans“!, Tragödie

Donnerstag den 2. Januar
Städtiſches Leihhaus: Sxpedittonsſtunden Vm. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8 1, Nm. 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 102.
Spar u. Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Bm. 10—12 Nm. 2—6 Rathhausgaſſe 18.
Conſum Verein Kaſſenſtunden Vm. 9 12 gr. Ulrichsſtraße 4.
Börſenverſammlung: Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Polytechniſcher Verein: Ab. 7 Biblivrhek u. Leſezimmer in der „„ulpe“.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 7 große Märkerſtraße 21.
Serein junger Kauflente: Ab. 8-— 16 im Mänchnec Brauhaus gr. Ulrichsftr. 49.
Stenographiſcher Verein nach Gabelsberger: Ab. 8 in der gold. Roſe“.
Schachclud? Ab. 7 in Schlüter's Reſtauration
Turnverein: Ab. 8—10 Uebungsſtunde in der KTurnhalle.
Mannergeſangverein: Ab. 8— 10 Uebungsſtunde im Paradkes.
Handwerkermeiſter Liedertafel: Ab. 8 10 Uebungsſtunde in den 8 Schwänen““.
Stadt Theater Ab. 7 „Man ſucht einen Erzieher“!, Luſtſpiel. Hierauf: „Roth

käppchen““, romantiſches Marchen.
Sadel's Bade Anſtalt im Furſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Herren

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannendader zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feilertags Nach
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.
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ſonenzug, gemiſchter Zug.)

Berlin c
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (S), 8 U. 50 M. Vm.

6 65 M. Ab. (P), 8 U. Ab. (S, übern. Cöthen

7 u. 40 M. Ab. E. bis Nordhauſen).
Tbüringen

Fersonenposten. Abgang von Halle nach:
Löbefün 3 U.Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Nm.

Bigenbahnfahrten. Courierzug SAbgang in der Richtung nach:

11 U. 20 M. Nchts. (P).
Göttingen (über Nordhauſen) u. 45 M. Vm. (P5

u 20 M. Vm. 9 u. 30 M. Vm, 11 u. M. m.
n 56 N. Z. 45 M. Ab. bis Gotha

Nm. Querfurt 8 U. Nm. RNoßleben 1

Fabrikbeſ. Eilert a. Eisleben. Hr. OLehr. Schmidt
Paſtor Lerchenfeld a. Linz. Die Hren, Kaufl. Levin
Victor a. Guſten.

Schnellzug Per Russischer Hof. Hr.
m. Frau a. Berlin. Hr.

4 u. 165 M. Vm. (c), 7 U. 50 M. Vm. 1 U. 30 M. Nm. u. Schleſinger a. Berlin

g. a an on D. 9 u. 30 M. Vm.Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (G), 7 W. Vm. 5 zs M. N. u. 20 e. Ab. G u. 45 M. Ab Telegraphiſche Eonrzver rn W Herrn Robert Rhens.

p), 1 u. 25 M. Nm. eBerliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds 52 Pr. Staats Anleihe 1027 4 o do. 96.

3 o Staatsſchuldſcheine 82Kuslandiſche Fonde. Oefſterr. 80er Looſe 675. 64er Looſe 41. Russ-
Amerik. Anleihe 77ſche 86er PramienAnlekhe 88. Jtalieniſche Anleihe 42

Heßerr. CreditActien 75.Eiſenbahn Stamm-Actien. AachenMaſtrich. 27. Sergiſch WMärki

1 u. 50 M. Nm.

11 u. 8 M. Nchts. (8).
Cönnern 9 U. Vm.

u. Nchts.

Fremdenliſte.

a. Nordhauſen. Hr. Gutsbeſ. Löbmkin u. Poſen.

Fritſch a. Plauen, Burchardt a. Leivzig, Brandt a.

ſche 137. BerlinAnhalt 221 Berlin Görlitz 76 Berlin Potsdam 218
BerlinStettin 1386. BreelauSchweidnis 120 CölnMinden 141 ToſelOdec
berg 72 Nordbahn 95 Oberſchleſiſche 196),. Oeſterreich. Fratzeſer 133
Heſerr, Lombarden 92 Rechte Oderufer 71 Kheiniſche 118 RheinNabe

Angekommene Fremde vom 30. bis Z. December 26 Eheinger v. Warſchan Wien 61Kronprinz. Hr. v. Alba m. Dienerſch. a. Nizza, r. Reyt. v. Baroß San ken. Hypotheken-Certiſteare 1019/.. Freuß. Hyp. Actiet 109
a. Hannover. Hr. v. Bringl m. Fam. a. London Die Herrn. Kaufl. Weiße Wechſel -Conrſe Lang Wien 8277. Lang London 24. Lang Amfter
S T e et a. Erfurt Kalßer a. Coburg Ritter a. Hamburg dam 142 Lang Paris 81rauſe a. Dresden. Berliner Getreide Börſe.Staat Züriſen. Hr. Kanzliſt Kneiſt a. Nebra. Hr. Bäckermſtr. Lieber m. Frau Koggen. Tendenz ermattend Loes 74 auf. Monat 747, December Jannar

Hr. r Farrn 74. Frühjahr 741
v. Steuckern a. Harburg. Hr. Hauptm. a. D. Wilzen a. Berlin. Rüböl. Loes 107,. Frhhiahr 102rommberg a. Hamburg. Hr. Kaufm. Bach a. Mainz sre e e e en Dr. Beier g. Beelin. u e Loco 20. Laufend. Monat 20,. Frühjahr 20
Her Hr. phil. Hummel a. Leipzig. Die Hrrnu. Kaufl. Bürger a. Raden, Hellert a. Hannover, Goldſchmid u. Haſſe a. Serlin, Hummel a. Leipzig. Hamburger Getreide- Börſe.

Mente's Rötel. Hr. Major v. Dorndorf a. Merſeburg. Hr. Lieut. a. D. Weizen. Locomarkt. Tendenz ſehr feſt. Locopreis 127 Saale 227. Lieferung
v. Schenkendorf. a. Weimar. Hr. Huttenmſtr. Grund a. Bernburg. Die 127 Saale Abladung 225. Lauf. Monat 173. Frühjahr 171.Hrrn. Jnſp. Knop a. Zeitz u. Ralmann a. Löpitz. Hr. Geh. Rath Seitz m. Roggen Loco. Tendenz: feſt. Lauſender Monat 134. Decbr. Jan. 183
Fam. u. Dienerſch. g. Darmſtadt. Die Hrrn. Kaufl. Meißner a. Eisleben. Gerſte. Tendenz: Loco Chevalker Saale 110 Loco ordinaire Saale
Beſſer a. Erfurt, Dähne u. Freund a. Berlin, Wolffenſtein g. Brandenburg. 105 22. Abladung Chevalier Saale 108 es. und Abladung Saale 105 e.

Goldune Rose. r. Dr. phil. Goldmann a. Halle aS. Die Hrrn. Kaufl. lüſtlos.

Cottbus. Thaler-Cours: 1517
e e

Behanukmachungen.
Konkurs Eröffnung

Königl. Kreisgericht zu Ha le a/S.
I. Abtheilung,

den 20. December 1867 Vormittags 10 Uhr.
Ueber den Nachlaß des am 7. October d. J.

zu Salzmünde verſtorbenen Handelsmanns
Gottlob Friedrich Hoffmann iſt der ge
meine Konkurs eröffnet.

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der
Kaufmann Ludwig Deichmann hier be
ſtellt. Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer
den aufgefordert, in dem

auf den 2. Januar 1I868
Vormittags 10 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichter Baſ
in im Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 38
anberaumten Termine ihre Erklärungen und Vor
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters
oder die Beſtellung eines andern einſtweiligen
Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an
deſſen Erben zu verabfolgen oder zu zahlen viel
mehr von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum
1. Februar 1868 einſchließlich dem Gericht oder
dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rech
te, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern.
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichbe
rechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben
von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfandſtücken
nur Anzeige zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre Anſprü
che, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht bis
zum 2. Februar 1868 einſchließlich bei uns ſchrift
lich oder zu Protokoll anzumelden und dem
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen,
ſowie nach Befinden zur Beſtellung des defini
tiven Verwaltungsperſonals

auf den S. Februar 1868
Vormittags 1I1 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisrichtir Baſ
ſin im Gerichtsgebäude, Terminszimmer Nr. 38
zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat
eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
xechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel

len und zu den Akten anzeigen. DHenſengen mal
de ne ne Sein aler Schltech R. F. Danbitz ſcher

Magen-Bitter,mann, Wilke, v. Radecke, v. Bieren,
Göcking, Glöckner, Fritſch, Fiebiger,Niemer und Krukenberg zu Sachwaltern nur allein bereitet von dem Apotheker R. h

F. Daubitz in Berlin, Charlot-
tenſtraße I9, durch die Jury der

vorgeſchlagen.
Halle a. d. Saale, am 23. December 1867.

Königl. Kreisgericht I. Abtheilung. DWeit Ausſtellung zu Paris 1867
Jm Auftrage des Königlichen Kreisgerichts

zu Halle ſollen Dienstag den 7. Januar h
Vormittags 11 Uhr im Baarmann'ſchen Gaſt

hofe allhier Wi1) zwei Kühe, B. iebach.3 an n C. Müller, in Ralle,3) zwei zweiſpännige Wagen M BHitterfeld: Fr. Krauſe, Brehna
Theod. Sachtler, Cölleda: S. Hoff
mann, Cönnern: Theod. Müller,
Delitzſch Ludwig Baldauf, Dom
mitzſch: J. G. Neumüller, Düben
Ernſt Schultze, Eilenburg E. Ebers
bach, Eisleben: Anton Wieſe, Frei-
burg a/u.: E. Förſter, Gräfenhai
nichen: H. F. Streubel, Heldrungen:

z G. C. Lorbeer, Hohenmölſen: A.
I Lehmann, Jeſſen: E. Krebs, Lützen:
C. F. Weidling, Landsberg J. Thoß,
h Mücheln: G. Vierling, Nebra: C.
W. Kabiſch, Pretzſch H. F. Exter,

gegen gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft

werden.
Steuden, den 30. December 1867.

Bachran, Ortsſchulze.
Ein Gaſthof mit großem Saal, 2 Stun

den von Halle in frequenter Gegend, iſt für
den ſehr billigen Preis von 3500 mit 1000
27. Anzahlung zu verkaufen. Alles Nähere
durch J. G. Fiedler in Halle a/S. kl.
Steinſtraße Nr. 3.

Eine Windmühle mit Haus u. Zubehör
ganz neu hergeſtellt, in ſehr guter Mahllage bei
Halle, iſt für den höchſt ſoliden Preis von Kuerfurt: J. C. Biener, Schkeuditz
3000 mit 1000 bis 1500 Anzahlung W. Hecht, Teuchern C. F. Burk
ſofort Verhältniſſe halber zu verkaufen durch hardt, Weißenfels: C. F. Zimmer

mann Wiebe: C. A. Knorr, Wet-J. G. Fiedler in Halle a/S. m000 2000 u. 500. werden hier oth, Zeitz C. Nieſer,
auf mehr als pupillariſch ſichere ländl. Hy Zörbig: C. F. Straube.
pothek ſofort geſucht durch J. G. Fiedler
in Halle a/S.

Mein Schützengaſſe Nr. 16 belegenes Grund
ſtück mit Thoreinfahrt verſehen, zum Geſchäfts
betriebe, namentlich Torfformerei c. ſich eig
nend, bin ich gewillt zu verkaufen, und wollen
Käufer ſich gefälligſt direkt an mich, Johanne Itel Thlr. 2 Gr. 6 Pf. direct zu be
Grundmann, Spitze Nr. S, wenden. ziehen durch die Königl. Preuß.

Montag den 6. Januar Vormittags 10 Uhr (Baupt Colleetion von
ſollen am Mühlteiche, hinter dem herrſchaftlichen Molins in Saun o e
Park, circa 150 Schock Eſchen und r Beſten fetten prima
Stangen und Reisholz meiſtbietend verkauft wer Natur-Harzkäſe,den. Die Bedingungen werden an Ort und
Stelle bekannt gemacht. Rittergut Dieskau. von ſehr vikantem Krautergeſchmack, offerirt in

e 50,000 Thaler Kiſten von 6 Schock an à Schock 8 Hrn bei
ſind gegen Pupillariſche Hypotheken in nicht zu 25 Schock 7 gegen Nachnahme und er
kleinen Poſten auszuleihen. Offerten, ohne bittet Briefe franeo.

Agenten, erbittet man ſich unter der Adreſſe Robert Bockemüller
100. M 100. portofrei durch Herrn Ed. in Haſſelfelde im Harz.
Stückrath in der Exp. d. Ztg. 9 L ſ D. Goldberg's Lott.-Comr.,Ein gut erhaltenes Pianoforte Prß. ob C Mondnoupl. 12, Berlin.

Ein im Hufveſchlag geübter Schmiedegeſelleſteht zu verkaufen beiBothe in Neutz bei Wettin. volle ſich melden in der Zuckerfabrik Trotha.

e hAm 13. d. M. Gewwinnziehung
Iſter Claſſe Königl. Preuß. Han
moverscher Lotterie. Hierzu ſind
noch Originallooſe: ganze A Thlr.
10 Gr., halbe à 2 Thlr. 5 Gr. u. vier



Das Preuss. Schulzenbuch.
Vollſtändig iſt nunmehr erſchienen und durch

alle Buchhandlungen zu erhalten
Der

Preußiſche Dorf-Schulze.
(Richter, Scholz.)

Eine ſyſtematiſche Zuſammenſtekung aller, den
Geſchäftskreis dieſes Beamten betreffenden

Geſetze und Verordnungen c.

Die Beſorgung der Magdeburg Leipziger Actien
neuer Emiſſion vermittelt F. ehm an.

Am 15. Jannar 1868 Ziehung
der Cölner DombanLotterie.

Geſammtgewinne 125., 000 Thlr.

et Gewinn Auszahlung ohne Abzug.
Looſe zu DVinem Thaler per StückT Zum GebrauchV 28,000 Thlr. noch bei uns und unſeren Agenturen zu haben. für Gemeindevorſteher, deren Vorgeſetzte, ſowie

W 10,000 jeden Bewohner des platten Lan des.W Unm bei der tägli eigenden Loos Abnahme mit VonDr. H. A. Maſcher,5000 Sicherheit auf rechtzeitigen Empfang rechnen zu können, r. H.5980 wird um ſchleunige Beſtellung gebeten. Fürſt d d eünfte verbeſſerte und vermehrte Auflage.35 23 Die General Agenten der Cölner DombauLotterie: f Preis lag
a Dieſes von Königl. Landrath ämtern anerkannte u.D. Löwenwarter,

Steinweg Nro. 14,
nahe am Altenmarkt, Cöln.

Albert Heimann,
Biſchofgartengaſſe Nro. 29,

Cöln.

außerdem noch 1300 Geld
gewinne mit zuſammen
40,000 Thaler.

Magdeburg Halle- Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Bitte um Begünſtigung!
Das Recht der alten Aetien auf die neue Emiſſion

wird zu kaufen geſucht unter Adreſſe L. D. E. poste
restante Wurzen.

Mit Januar 1868 beginnt die

e BerlinerJchiwische Wochenschrift,
Organ für practische Aerzte

mit besonderer Berücksichtigung der Preuss. Medicinal- Verwaltung und
Medicinal Gesetzgebung,

nach amtlichen Mittheilungen.
Redacteur: Sanitätsrath Dr. L. osner.

Wöchentlich I Bog. gr. 4-Pormat. Abonnem. Preis: vierteljährlich Thlr.
ihren fünften JahrgangAbonnements auf die Berliner Klinische Wochensehriſt nehmen alle Ruchhaudlungen und

Fost-Anstalten an.
Berlin, December 1867.

empfohlene Werk giebt eine klare u. uberſtchtliche Dar
ſtellung alles Wiſſensnöthigen für den Geſch aäft s
kreis des Preußiſchen Schulzen und Schöp
penAmtes ſo daß mit Hülfe dieſes Buches ein Je
der im Stande iſt die mannichfachen Obliegenheiten u.
Pflichten jenes Amtes muſterhaft zu erfüllen.

Pfefferscher Verlag in Halle.
e

Daheim.
Jentſches Familienblatt mit Iluſtrationen.

beginnt mit Januar ſein neues Abonnement.
S Erſcheint in Wochen und Monats Ausgabe
S vierteljährlich für 18, Sgr. Durch alle Buch
handlungen und Poſtämter zu beziehen.
e Daheim Expedition in Leipzig.

e

Jn Giebichenſtein
Mit Jannar I868 beginnt der sechste J ahbrgang vom wird zum 1. April eine Familienwob

t 1Ibl tt nung geſucht. Gefällige Adreſſenentra a Kind Breitenſtraße 82 abzugeben.

für die h S emedicinischen Wissenschaften. en herrſchaftliche Wohnung
mit Gasanlage BelEtage beſtehend

Unter Mitwirkung von
aus 7 heizbaren Piecen, Kochſtube, Speiſe

Dr. J. Cohnheim, Dr. C. Hüter und Dr. W. Kühne und Bodenkammer, Torfgelaß, Mitge
redigirt von

brauch des Waſchhauſes, Trockenbodens,

Dr. L. Hermann.
Röhr und Brunnenwaſſers iſt von

Wöchentlich 1——2 Bog. gr. 8. Format. Preis des Jahrgangs: 5 Thlr. 15 Sgr. jetzt ab zu vermiethen und am
Bestellungen nehmen alle Buchhandlungen und Post-Anstalten an. Juli d. Js. zu beziehen bei

Berlin, December 1867. August Iürschwald. h Rob. Schmeisser G Co., gr.
S Märkerſtr. G.

30 Zum sofortigen Antritt und unter Alter Markt e
G

August ILirschwald.

Jn dem neuerbauten Hauſe Alter Markt Nr. 1
ſind 1 Laden mit Laden ſtube, die BelEtage
aus 11 Piecen und die 3. Etage aus 9 Piecen
beſtehend, im Ganzen oder getheilt ſogleich oder

usicherung hohen Lohnes wird ein iſt ein großer trockner Laden Comtoir, Woh
rubensteiger für ein Braunkohlen- nung u. Zubehör pro 1. April 1868 zu vermie

werk gesucht. Das Nähere durch Ed. then. G. Beyer.
Stückrath in der Exped. d. Ztg. Die BelEtage

Ein in der Müllerei erfahrener junger Mann
ſucht zu möglichſt baldigem Antritt eine Stelle
als Mühlenverwalter. Gef. Offerten wolle
man bei Ed. Stückrath in der Exped. d.
Ztg. niederlegen.

In einem auswärtigen Materialwaaren
Detail-Geſchäft, in welchem auch Gele

genheit zur Ausbildung im Verſicherungs-

Geiſtſtr. Nr. 34, in der Nähe des Thores, be
ſtehend aus 4 Stuben, 4 Kammern, Küche
nebſt Zubehör, Gartenpromenade, iſt zum
1. April 1868 zu vermiethen. Näheres parterre.

Eine bequem eingerichtete herrſchaftl. Woh
nung von 5 Stuben, 4 K. und Zubehör, nebſt
Garten, zum 1. April 1868 zu vermiethen
Wuchererſtr. 2.

Oſtern zu beziehen.

Zwei hohe Parterrewohnungen,
in lerhaſteſter Geſchäftslage ſind umzugs
halber zu vermiethen. Näheres bei Hrn. Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Laden, für jedes Geſchäft paſſend nebſt
Ladeneinrichtung, Wohnung, Boden und Kel

weſen geboten wixd, findet ein mit den nö- z z lerraum und ſonſtigem Zubehör iſt zu vermieth'gen Vorkenntniſſen verſehener Sohn achtbarer Ein ganhe ee welches then und ſofort e z. April zu beziehen.
d r r ehe Sedngngen an Theigkelt Hohn ſt witd ſoweit herrſhe Gr. Steinſtraße Nr. 26.
pei Nachweis don Ed. Stückrath in der Exped den als zur Unterſtützung der Hausfrau ſofort Eine herrſchaftliche Wohnung von 6 heizbaren
er- d. Ztg W geſucht nur ſolche wollen ſich dei mir melden, Zimmern einigen Kammern u. allem Zubehör,

die ſchon in einem Geſchäft geweſen ſind. in freundlicher Lage, iſt zum 1. April zu bezie

r wer r r Landsberg b/ Halle. H. Nietzſchmann. hen Mühlweg Nr. 4.

e Afaſe Je a ha aus e We Dawhſens, n le a r wird ſogleich ge Alte Promenade, Scharrngaſſe 7 iſt einent., 1867er Waare pr. Pfund 7 per ſucht Dachrisgaſſe Nr. 7. herrſchaftliche Wohnung, beſtehend aus 7 heizb.
Centner 19 Thaler bezogen werden durch 1200 bis 1500 werden zur 1., ſicheren Stuben Kammern u. Zubehör, zum 1. April

elle Dr. Udo Schwarzwäller in Leipzig. Hypothek geſucht. Näheres 1868 zu vermiethen.
a. Briefe und Gelder werden portofrei erbeten. Steinweg Nr. 35, parterre. Näheres daſelbſt parterre.



Mit heutigem Tage Geschäſtes- Eröſſnarng.
eröffnete hierſelbſt Leipzigerstrasse Nr. 6 ein

Hiven-, Stahl-, Mesving- und Kurzwaaren-Geschät
unter der Firma

O. G. ImMein Unternehmen einer gütigen Berückſichtigung beſtens empfehlend, werde ich beſtrebt ſein, durch eine
ſtreng rechtliche Handlungsweiſe ſowie durch pünktliche und aufmerkſame Bedienung mir das Vertrauen eines
geehrten Publikums dauernd zu erwerben.

Halle, den 21. December 1867.
Hochachtungsvoll

O. G.
Credit- Verein in Cönnern.

Die Auszahlung der Zinſen für die bei unſerm Verein eingelegten
Gelder geſchieht vom 6. bis 31. Januar in dem ſeitherigen Geſchäfts-

lokale. Der VorstandNeujahrskarten
in großer Auswahl und zu jedem Preiſe empfiehlt

Hamnborg,
Leipzigerſtraße 35.

Heute verlegte mein Werrengarr-
derobegeschöääft ans der Schmeer-
ſtraſze Nr. 1 nach meinem Hauptgeſchäſfte
Leipzigerſtraße Nr. 5. A. Ha I.

Montag den 30. d. M. treffen wir
mit 30 Stück der beſten 4- und 5jäh-

rigen däniſchen und hannoverſchen Pferde
hier ein. Meyer Grossmanm.

große Brauhausgaſſe Nr. 28,und Buckskin Handſchuhe

9 J 40 3ndianische Betel-Pliien
beſeitigen Geſchlechts- Schwäche jeden Ab
ters, heben Lungenleiden und Unterleibs. W
beſchwerden. Briefe kranco an Specialarz Q
Dr. Reim in Nürnberg.
Wichtig für Schweißfuß-Leidende!

Meine ſo rühmligſſt bekannten Schweißſohlen,
in dem Strumpf zu tragen, die den Fuß beſtän
dig trocken Und warm erhalten, daher beſonders
den an Schweißfuß, Gicht und Rheumatismus
Leidenden zu empfehlen ſind, hat für Halle u.
Umgegend auf Lager, u. verkauft zu Fabrikprei
ſen das Paar 6 3 3 Pagre 18
und giebt Wiederoerkäufern angemeſſenen Rabatt

Herr Franz Rickelt,
Schirmfabrikant, Kleinſchmieden.

Frankfurt a/O., im December 1867.

S Stolwerck'ſchen Bruſt Bonbons
Sale

kann ich vom 2. Januar 1868 ab, durch grö ſind à 4 per Packet echt zu hiben in
tere Arſchlüſſe reſp. Beziehungen begünſtigt, in Halle bei C. F. Baentsch; in Als-
OHrigin lſäcken zu gleichem Preiſe, wie ſolches Ieben bei Apoth. Kolbe; in Cönnern bei

direct zu beziehen iſt, in jedem beliebigen Quan Wm. Eckſtorm Co. in Eisleben bei
tum ablaſſen. N. Kotzſch in Zörbig. L. Rothmann und bei Otto Weber; in

r Gröbzig bei E. Gottſrhalk; in Löbejün beiL. Birkhold; in Löberite bei Franz Ohme
in Merseburg bei Herm. Fiſcher; in
Querfurt bei Oscar Toepelmann; in
Schkeuditz bei E. Bierende; in Teutschen-
thal bei Carl Nolle; in Wettin bei L.
Wichmanm; in Zörbig bei C. F. Straube.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen Nr. 19 in Peißen bei Halle.

2 Hofemeiſter reſp. Feldaufſeher, verheirathet,
in Rübenbau und Säen erfahren, wollen ſich
melden bei Frau Schaaf, Rittergaſſe.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle

RUDOLF MOSSE,
Zeitungs Annoncen- Expoedittfon,

Serlin, Friedrichsſtraße 60.

Die nach Vorſchrift des Königl. Geh. Hofraths
und Univerſitäts-Prefeſſors Dr. Harleß in
Bonn gefertigten

Eine neumilchende Kub mit dem Kalbe ver
kauft Troitzſch in Zörbig.

150
Stück und jähr. Landſchweine Reden von
Donnerstag ab zum Ver'auf im Gaſthof „zum
rothen Roß.“ Allenſtein.
Geſchlechtskranke,

Haut und Nervenkranke heilt brieflich
Dr. Cronfeld, Berlin, Linienſtr. 149.

E. Wärmsteine,
W Patentsohlen, Haarsohlen,
e Strohsohlen, Korksohlen,
C Gumm-Schuhe,

im Dutzend und einzeln
Englische Gummischuh a Dutz.

4 nur im Dutzend.
42. Gr. Ulrichsstr. C. F. Ritter.

Ein junger Mann ſucht als Buchhalter oder
Correſpondent eine Stelle. Gef. Adreſſen bittet
man unter E. L. f 243 poste rest. Erfurt
einzuſenden.

Bad Wittekind.
Heute em Neuzjahrstage

Nachmittag-Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John

Rocco. Dablissement,
Heute am Neujahrstage

Abend- ConcertAnfang 7 Uhr. E. John.
Müller's Belle vue,

Mittwoch den 1. Januar Nachmittag 3 Uhr

Grosses Concert
vom Militair-Muſikchor.

M. Ludwig.
Mötel zur Tulpe.
Mittwoch den 1. Januar Abends 77, Uhr

Concertvom Militair-Muſikchor.
M. Ludwig.

Weintranbe.
Mittwoch den 1. Januar 1868 3 Uhr Nachm.

16. Trio- Concert
Gr. Trio von Spohr. Lob der Thrä

nen von David. Fantaſie von Fran-
chomme. Koſacken Rondo von Herz.
Barcarole und Scherzo von Kalliwoda.

E. Apel.
Café Leinert.

Concert der Norddeutſchen Da
men Kapelle. Bier ausge,eignet.

A. Lehmanm's Bierkeller,
Kleinſchmieden 1.

Heute und folgende Tage muſikaliſche
Abendunterhaltung. NB. Friſche Pfann
kuchen und ein ff. Töpfchen Bier.

Ammendorf.
Zum Neujahrstag Ballmuſik

u. Omnibusfahrt bei Ratsohn.
1 großer runder grüner Korb vor dem Feſte

gefunden bei F. Weber, Klempnermſtr.

Ein brauner Jagdhund
mit kleinem weißen Fleck unter der Bruſt iſt
entlaufen. Um Abgabe auf dem Amte Ro
thenburg wird gebeten.

echt franzöſiſche, Präüma-Qualität,
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